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Die Verhandlungen in Spa
Knhige Verhandlungen in der dritten Sitzung . —

Millcrands Absichten und Hoffnungen .
Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters Rolf Brak dt .

Spa , den 7. Z «li .
^ Zn der gestrigen Sitzung und bei Beginn der heutigen
Sitzung haben allgemeine Sondierungen und Besprechungen
stattgefunden . Wichtig in diesem Zusammenhang erscheint auchdie Erklärung Millerinids , die er französischen Journalisten ge¬
geben hat . Der französische Ministerpräsident sagte , dag die An¬
gelegenheit der Konserenz nach der Aussprach - der gestrigen
Sitzung schnelle Fortschritte machen w rde . Man Winde
in Spa nUr die großen Linien fcstl -A-n , Einzel¬heiten würden später beraten werden . Bei dieser
Anterhaltung hat Millerand nach eine Charakteristik der deut¬
schen DeZ.gierten gegeben . Er schilderte den Reichswehrministerals einen Mann von gutem Wollen , den Außenminister als
einen sehr gewiegten Diplomaten , Fehrenbach mache den Ein¬
druck eines guten Sachwalters , der bei Gelegenheit seine Be¬
trübnis gut zeigen könne . Millerand ist sehr optimistisch überdie Resultate der Konferenz . Was die Auseinandersetzungenunter den Alliierten anbetrifft , gab der französische Minister¬
präsident die Erklärung ab , dcch sie in den Kommissionen gute
Fortschritte machen werden . Eins Erklärung , die sich aber nicht
völlig mit den Tatsachen zu decken scheint.

Die heutige Sitzung begann zur festgesetzten Zeit um3 /̂2 Ahr - Die meisten Herren waren rechtzeitig erschienen . Als
letzter trat diesmal Lloyd George ein . Von deutscher Seite
sind inzwischen d , Vizeknnzla ? Dr . Hcinze und eine größere An¬
zahl von Sachverständigen in Spa eingetroffen . Stinnes istnach Meldungen französischer Blätter nicht unter ihnen .

Der Borlauf der Sitzung.
W^.B . Spa , 8. Juli . Die dritte Sitzung der Konferenz fandgestern Nachmittag um V-4 Uhr statt .

Neichsminister Dr . Simons
schilderte zunächst die Schwierigkeiten, die für Deutschland mit der
Forderung auf sofortige Ablieferung des Heeresmaterials und gleich¬zeitige Herabsetzung der Truppenstärke verbunden seien , da wir , umdas Material zu erlangen , im Notfall Truppen einsetzen müßten undeine ausreichende Sicherung unserer Produktion nur erreichen könnten,wenn die wirtschaftlichen Vereinbarungen in Spa uns industriell und
finanziell über die schwer« Krisis dieses Sommers hinweghelfen,
--. rotzdem wellten wir dem Wunsche Lloyd (Borges entsprechend be¬stimmte Daten und Zahlen über die Materialablieferung und Hoeres-
Verminderung geben . ?? ir hegten aber die Erwartung , daß die Alli¬
ierten bei den weiteren Verhandlungen Verständnis für unsere wirt¬
schaftliche Lage bewiesen, daß sie uns bei der Unterdrückung des Was«

js-nschmugggcls aus dem besetzten , in das unbesetzte Gebiet beistündenund insbesondere auf dem Abmarsch der Garnisonen aus der sogenann¬ten neutralen Zone nicht bestunden, da andernfalls dort Revoltenzun , nnndeskn schwere Beunruhigungen de: leitenden Industriekrei .seunvermeidlich seien .
Darauf legte

, General von Seeckt
ausführlich den Plan wegen Ablieferung des restlichenV e e r esmaterials und der allmählichen Herabsetzung der Trup¬penstärke dar .

Für die erstere gab er 1 Jahr , für die letztere// . Jahr als Termin
besonders auf die große Zahl der noch in Deutschland

Kindlichen Gewehre ein , von denen rechnungsmäßig noch beinah ? 3
i Millionen abzuliefern seien und fast 2 Millionen keinen nachweis-. ichen Verbleib hatten . Die Verminderung der Reichswehr könne

Sie solle bis zum 1 . Oktober 1920 auf>100 000 Mann . bis zum 1 . Januar ISS ! auf 180 000 Mann , bis zum1 , . lpril 1321 auf 1K0 0V0 Mann , bis zum 1 . Juli 1921 auf 130 000Mann und schließlich bis zum 1 . Oktober 1021 auf 100 000 Mann durch¬geführt werden . Entsprechend würde die Jnfanteriebrigadestärke redu-ert und gewisse Hilfstruppen schleunigst aufgelöst werden. Für eine
m ^ Besprechung der militärischen Sachverständigen stellte er nochine Keihe von Wünschen zur leichteren Verwaltung des Truppenrestesan die weder zahlenmäßig , noch grundsätzlich dem FriedensverträgeMdQerspracyen. .

, . . . . . . Lloyd George
kritisierte d,e deutschen Vorschläge in längerer Rede. Die eigenenGenerals zeigten , wie berechtigt diese Besorgniser

^ i . nerten vor dem gegenwärtigen Zustand Deutschlands in mili -
^arischer ymsicht sei , da jetzt über die im Friedensvertrag zulässigeZah . hinaus noch 3 Millionen Bewaffnete sich in Deutschland be¬fanden . Das bedeute e .ne b est ä n d i g e B e d r o h u n g . nicht nurder deutichen Regierung selbst , sondern aller Nachbarstaaten mit bol¬schewistisch e n A n g r i f f e n . Er begreife nicht, wie die deutscheRegierung daran denken könne , solche Zustände auch nur 5 Wochengeschweige denn Fünfviertel Jahr bei sich zu dulden . Sie könne jetzteine Probe ihrer Macht geben. Die geforderte Verlängerung der

>
Frist gebe weit über das notwendige Maß hinaus . Ucbrigens schlugLloyd Georgs vor . daß die militärischen Sachverstän .digen der beiden Parteien sich über die im Einzelnen ab¬weichenden Ziffern betreffend das Heeresmaterial . sowie über die
Durchführung der Klauseln der Marine und der Luftflotte sofort ver.bandeln sollten und daß die Leiter der alliierten Delegationen mit
ihren militärischen Hauptsachverständigen, die Vorschläge der deut¬
schen Delegation beraten sollten. Morgen mittag 12 Uhr würde
dann die endgültige Antwort auf die Vorschläge erteilt werden.

Nach einigen Schlußworten des Ministers Simons , der für die
Beratungen der Alliierten Dislokationskarten sür die Heeresstärke
von 200 000 Mann und für 100 000 Mann übergab , wurde die Sitzung
um 6 Uhr 45 Min . geschlossen und die nächste Sitzung aus Donners¬
tag mittag anberaumt .

Nach der Sitzung traten sofort die militärischen Sachverständigen
der vorgeschlagenen und deutscherseits angenommenen Besprechung

zusammen. Dabei wurde über die Ziffern des Heeres¬
materials eine Einigung erzielt .

Man scheint also auch in den Kreisen der deutschen Delegation
nach dem etwas unglücklichen Ausgang des vorgestrigen Verhand¬
lungstages denselben Eindruck gehakt zu haben , den wir hier wieder¬
gaben , daß nämlich die Art Keßlers auf die Alliierten nicht günstig
gewirkt habe , daß aber Dr . Simons es sehr viel besser verstände, nn!
Lloyd George und Millerand fertig zu werden. Anders wäre es nicht
zu erklären , daß Dr . Simons in der gestrigen Verhandlung als Wort¬
führer in der Angelegenheit das Wort geführt hat , die ganz in das
Ressort Geßlers fällt . Der Erfolg hat dieser neuen Anordnung recht
gegeben. Wenn auch , wie vorauszusehen, Lloyd George nicht mit den
deutschen Vorschlägen sich einverstanden erklärte , so bedeutet es doch
ein bemerkenswertes Resultat , das nicht nur in Plenarsitzungen , in
denen Rücksicht auf die Stimmung der Völker genommen werden muß,sondern auch in Kommisstonen zwischen deutschen und Enteirtesachvcr-
ständigen kontradiktorisch verhandelt werden soll . Was das bedeutet,
ergibt sich aus der kurzen Mitteilung , daß in den Kommissionsbe¬
ratungen zwischen den deutschen und französischen Sachverständigen
eine völlige Einigung über die Heeresstärke erreicht worden sei. Ueber
die Auffassung in Berlin drahtet uns unser Berliner Vertreter :

t , Berlin , 8 . Juli .Au? dem heute aus Spa vorliegenden Meldungen geht hervor,daß nach der dramatischen Zuspitzung der Konserenz ain zweiten
Sitzungstag der dritte Tag in die Bahn ruhiger VerHand ,
lungen einmündete . Das war vor allen Dingen das Verdienstdes deutschen Außenminister Simons und des Ge¬
nerals von Seeckt . die am Mittwoch die Sprecher Deutsch¬
lands waren. Seeckt erfüllte den Wunsch Lloyd Georges nach greif¬baren Vorschlägen und bot die vorgeschriebene Abrüstung Deutschland
im Zeitraum von 18 Monaten an . Diese Frist bezeichnete Lloyd
George als viel zu lange , er war der Meinung , daß das gewünschte
Resultat auch in 3 Monaten oder in noch früherer Zeit erreicht werden
müsse. Im Anschluß an die Plenarsitzung trat eine Kommission von
Sachverständigen zusammen , an der Foch, Sir Henry Wilson unid Ge¬
neral Seeckt teilnahmen und die bis Donnerstag mittag der Plenar¬
sitzung einen gemeinsamen Vorschlag vorlegen sollen. Es wird be¬
richtet, daß die deutschen Delegierten mit der Form der Ver¬
handlungenzufrieden sind .

Auch Lloyd George hat sich für sehr befriedigt erklärt , Millerand
sprach sich gegenüber amerikanischen Journalisten voll Genugtuung
darüber aus , daß die Einigkeit zwischen den Alliierten ihre Probe
glänzend , bestanden habe . Bemerkenswert ist, daß er bereits bis
nächsten Samstag seine Abreise ankündigte . In diesem Zusammen¬
hang ist eine Meldung des „Vorwärts " zu registrieren , nach welcher
nach den ersten Hauptberatungen die Konferenznach O st ende
verlegt werben soll . Auch der Berichterstatter der „Voss. Ztg .

"
bestätigt , daß namentlich die Franzosen die Hauptverhandlungen bis
Sonntag zu beendigen wünschen . Ueber das weitere Programm der
Konferenz verlautet , daß die Engländer jetzt vor allem die Frage der
Bestrafung der deutschen Schuldigen verhandeln wol¬
len , während die Franzosen der Kohlenfrage den Borrang zu
geben wünschen . Der preußische Innenminister Severins hat
sich am Mittwoch vor seiner Abreise nach Spa zu einem Redaktions -
Mitglied des „Lokalanz," über die geforderte Abrüstung der Sicher¬
heitspolizei ausgesprochen. Er betonte , daß er in Spa darauf auf¬
merksam machen werde , daß gerade die Sicherheitspolizei in ihrem
jetzigen Umfang nötig sei, um die heimlichen Waffenlager , deren Be¬
seitigung die Entente wünscht , aufzudecken . Die Entente , sagte Mini¬
ster Severing . verlangt von uns , daß jeder dritte Mann der Sicher¬
heitspolizei ein Gewehr trage . Ich wäre hoch erfreut , wenn ich
möglichst bald diese Abrüstung vornehmen könnte, aber ein Blick auf
die Lage im Lande beweist, daß dieser Versuch im gegenwärtigen
Augenblick zweifellos katastrophale Wirkungen haben müßte . Der
drohende Kohlenmangel wird eine vermehrte Arbeitslosigkeit zur
Folge haben , die leicht Hu Unruhen ausgebeutet werden kann, da¬
gegen verhindert aber die bloße Anwesenheit der Sicherheitspolizei ,
daß die Arbeitslosigkeit und andere ungünstige Erscheinungen im
Sinne der Radikalen ausgebeutet werden kann.

Die Kotzlenfrnge .
lDrabtbericht unser« Berliner Schrlstleiiung 1

. t„ Verlin . 8 . Juli . Zur Beratung der Kohlenfrage in
Spa sind am Mittwoch abend nach dort abgereist : Geheimrat
Wilger von der Laurahütte und Eeheimrat Arnhold , der eben¬
falls aus Oberschlesien ist . Für Rheinland und Westfalen : Hugo
Stinnes und Direktor Lübsen vom Kohlensyndikat : ferner die
Führer der Bergarbeiter Hue und Imbusch .

Die Arage der „ Krregsverdrechen " .
WTB . Spi, . « , Juli . Wie aus London gemeldet wird , ist Lord

Birkenhead nach Spa berufen worden , ebenso Jules Cambon , Beide
sollen dort den Vorsitz im Ausschuß für die Kriegsbcschuldigten über¬
nehmen.

Verzicht anf buchstäbliche AuHfiihrung ?
—t , Ron . . 8 . Juli . (Eig . Drah ' ber, '» Nach einer Depesche des

„Corriere Sera " aus Spa die Verbündeten prinzipiell
überein , auf d 'e buchstäbliche Ausführung jeder Vertragsklausel zu
verzichten, wclche Deutschland trotz besten Willens nur schwer erfül¬
len könne , jeocch die Ausführung der übrigen zu verlangen , d :e
Deutschland de . einigem guten Miller ausz «sichren vermag.

„ Besondere A .tträge " des Reichs
Genf. 8 . Juli . ( Eig. Dvahtber .) Ha -'as meld« . da,z Mitglieder

des obersten Rechtsrates nach Spa telegraph sch , berufen worden sind,
um -zu einer Sitzung zusammenzutreten, d>« zu den besonderen An¬
trägen des Deutscheu Reiches Stellung nehmen soll .

Die SpKUnuna in PariK .
o Zürich . 7 Juli , sEig , Drahtb ) Der Pariser Vertreter ' der

Neuen Zürcher Ztg .
" meldet : Die Nachrichten aus Spa werden in

Paris mit großer Ungeduld erwartet . Die pessimistische Auffassung
nimmt in dem Maße überhand , als die deutschen Delegierten ihre
Unterredungen vervielfachen. Die Erklärungen Simons , wonach
Deutschland die Lösung der finanziellen Probleme von der oberschlefi-
schen Frage abhängig machen will, rufen hier großes Aufsehen hervor.

Die flüchtige russische Bourgeoisie.
Von unserem Sonderberichterstatter auf dem Balkan ,

^ Belgrad . Ende Juni .
Die Nietzerlagen, die die russischen antibolschewistrschen Generäle

Judenitsch, Koltschak und Denikin in kurzer und erschreckender Folgeerlitten Haiden, haben die russisch - Bourgeoisie hoffnungslos pessi¬
mistisch gestimmt. Sie glaubt jetzt nicht mehr an eine Wiederauf¬
richtung Rußlands in absehbarer Zeit . Sie ist fluchtartig aus dem Lande,durch dos noch immer der Terror rast und in dem jedes wirtschaftliche
und geistige Leben in Blut erstickt wird . Eine unbeschreibliche Er¬
mattung hat all jene Kreise ergriffen, üie seit Jahren noch die Hoff¬
nung nährten , man könnte das durch Krieg zertrümmerte , durch den!
Bolschewismus desorganisierte und durch den Büraerkampf verwüsteteLand in irgendeiner Farm wieder so weit aufrichten, daß es Leben
und Entwicklung in sich trüge . Alle diese Hoffnungen sind zuschande»
geworden. Die russische Gegenrevolution , der nicht nur ausgesprochen «
Reaktionäre , sondern auch Demokraten und namentlich viele Vertreter '
der menscheauftischen und sozialrevolutionäven Sozialdemokratiedienen, fühlt sich durch das restlose Versagen der Hilfe der Entente
enttäuscht. Ihre Energie , die zweifelsohne eine Zeit lang von einem
starken Impuls erfüllt war . ist zusammengebrochen . Das gänzliche
Versagen der etwa dreißigtausend Offiziere und Soldaten der Frei --
willigenarmee in Odessa , die gegen nicht mehr als dreihundert bis
fünfhundert eindringende Bolschewismen diesen wichtigen und letzten!
Stützpunkt am Schuxn-zen Meere fast ohne einen Schwertstreich räum ,
ten . gab den Rest- Alles , was mit Herz , Hand und Geist in Südruß «
land den Gedanken des Kampfes gegen den Bolschewismus ergeben»
war , zerstob in alte Richtungen der Windrose , unwiederbringlich ,
unauffindbar , restlos innerlich zertrümmert .

Die Türkei ist gefüllt mit diesen Flüchtlingen . Auf den Konstan.«
tiiropeler Straßen hört man mehr russisch sprechen als türkisch. Die
Inseln de? Aegäischen Meeres sind vollgestopft . Nach Italien , der>
Schweiz. Frankreich, England und Amerika fluchten sie , die Heima --i
losen . Griechenland kann sich kaum der Scharen erwehren , die täglich !
zuströmen. Ueber Varna und Saloniki fluten sie auf den Balkan ,um auf dem Balkan zu bleiben oder über Wien nach Deutschland.Dänemark. Schweden oder Finnland weiterzureisen . Bulgarien ist
rollgesiillt . und hier in Belgrad verteuern diese russischen Flüchtlings
das Leben in einer Weise, von der man sich kaum eine Vorstellung
machen kann. Für den bescheidensten Unterkunfrsraum werden im
Monate dreitausend und mehr Marl geboten, verlangt und bezahlt !-
Der Ztfftrom von Menschn, hat solche Ausmaße angenommen , daß
bereits die Arbeiterschaft dagegen revoltierte , weil unter der unge,
Heuren Preissteigerung siir Wohnung und Lebensmittel natürlich sia
am meisten leiden muß- Der Zuzug der Russen , zum Teil auf Staats¬
kosten lebend, ist zur Plage geworden, und er stellt eine ernste Lebens¬
frage namentlich für die finanziell schwachen Balkanstaaten dar .

Der wenig positiv schaffende Geist der Russen , der ihn mehr zu«
geistigen Dialektik als zur Leiben --Betätigung befähigt , bringt es mit
sich , daß sie nicht sofort den Anschluß an ein neues arbeitsames Leben
finden . Sic geben sich zumeist dem Müßiggang hin . erschlafft , ent¬
täuscht und rückwärts sinnierend, statt vorwärts zu schauen , bevölkern »
die Promenaden und die EasSs und erzählen von ihrem großen rus¬
sischen Leide Aus solchen Erzählungen wächst freilich die ganz«
5roße Tragik eines Voltes vor uns auf . Aber es entquillt ihnen auch,
eilt« eindringliche Sprache redend, das Walten der Nemesis die ab«
rechnet mit vielen schweren Versündigungen der früheren Zeit -

Diese alten Generäle , die einst am Hose Nikolaus II . ein üppiges
Leben lebten und deren Mflaikas fLederpentschen ) sich jeder Wille
beugte oder beugen mußte, schleichen jetzt selbst , in abgetragenen , ge ,
flikten, ausgebleichten Uniformen einher vom großen russischen Un»

j glück gebeugt, und suchen irgendeinen Winkel auf , wo sie ihr Essen
einnehmen könnten. Der große Adel des vormaligen zaristischen Ruß¬
lands . durch seine LebensaNspriiche unid seinen großen Reichtum ganze
Industrien Westeuropas aushaltend , geht jetzt , selbst einkaufend, vom
Wurst- zum Bäckerladen und trägt da? Erstandene in Zeitungspapier
nach Hause . Daß diese »m Schicksal ihres Vaterlandes siestrandeten,
einst mit ver!>erblichei Machtsülle ausgestatteten Existenzen nicht so
leicht den Anschlich an ein anderes Leben finden können , ist zu ver¬
stehen . Daß diese eleganten russischen Frauen noch immer mit ihren
früheren Titeln „Erzcllen?

" kokettieren , sich die gepflegten Händ«!
küssen lassen aus Enmnniriider fahren möchten — wer möchte ihnen!
nicht nachfühlen ? Aber die mitleidslos« Gegenwart läßt auch di«
Unzahl von russischen Fürsten , die man hier antrifft , mit den fort¬
schreitenden Tagen erkennen, daß einmal die Zeit Herannaben muß,
wo di« vielen Hunderte von Tausendrubelnoten , die sie mitbrachten,
dahin und daß auch die lekten Schinuckstücke , die « inst den vollen Hal-,>
einer eleganten Ausstichen Aristokratin zierten den Weg gegangen sein
werden , den es hier einzig gibt . Für einen Tausendrubelscheinzahlen
die Belgrader Wechselstuben , von denen es so viel gibt wie Sand am
Meer , dreißig Dinare , Selbst bei der allerbescheidensten Lebensyai«
tung mit hundert Dinar täglich sind -also im Monat hunderttausend
Rubel nötig . Das bält auch «in russischer Fürst nicht allzulange aus
Freilich hilft die serbische Staatskasse in etwas . Sie za5lt einmal nn
Monat für tnusend Rnbel sechshundert Dinare . Tas wurde denn M«
sechs Tage reichen . Die übrigen vierundzwanzig Tage sind sre,-
^

^ wrmwind braust durch di« Meli . Er reißt Staaten nieder und
entwurzelt mopsck? Erfftenzen Möchte er auch den « amen nnt n-^
führen, der die Erde neu befruchtet und der aus Rurnen neu^s
Leben zeugt .

Die russische Offensive.
WTB . London, 7 , Juli . sReuter . ) Das Kriegsamt teilt mit .

die Reiterei des Generals Wrangel habe e,n b o l ! ch e -
wistisches Kavalleriekorps in Stärke von l8 Regimentern
umzingelt . Nur 150 Mann sind entkommen. Die Zahl der Ge >
fangenen beträgt 1000 : 40 Geschütze , viele Maschmengi wehre
und eine große Menge Transportmaterial wurden erbeutet .

Basel. 7 , Juli - lEm , ? :avtb,, Da ? Voln' sck̂ Aeßburo mek>«
aus Warschau: Eine a ' ikcrordentlicke Sibuna d^g KomNeeS der ^ n
desinrteidicmn« l>5schäst >ak '

'
sick mit der durch den russischen Vormarsch

geschaffenen ernsten Laae- Es ywrd - blossen , cine ^ rokla ^ tion
an die Armee, einen Aukrnf an . sie ?? re >will n̂en und an ol
rung zu veröffentlichen Die Stimmiina der polnischen dolkeruna ist
niedergeschiaaen und kamvfrnuoc .

Churchills RußlandSvolitik .
M25S Rotterdam , S. Juli . Noch dem „Nieuwen Rotterda Nischen

Tourant " '
aab Bona-- Law altern im Untcrbause Uber die Be,kbun .

gen Tbiirckills ü» d«-n Weikrussen, insbesondere zu keren Agenten
Oberst Golowin ein» ErklSrnnn ab Die in den „Dailh News" und an«
deren Blattern verösferitlickiten Dokumente über di -' Besprechungen mit
Golowin seien ungenau . Es sei bekannt, daß die ReaierungSvolitik im
iieraann<-nen ^abre daraus abhielte die antibnlschewistischen Pläne zir
unterstützen. Die jetzige NoNtik iei- eine andere-

> . 1
MTB , Amsterdam, 7 . IM , „Daily Herald" läßt sich aus Kri¬

stiania melden, daß Krassin nach Moskau in-it einer Not «



Kette S.
Lloyd Georges gegangen sei , worin dieser vorschlägt , daß Ruß¬
land und England beiderseits die Feind seligkeiten ein¬
stellen und sich jeder Propaganda oder Einmischung in die inneren
Angelegenheiten anderer Staaten enthalten sollen .

Tie deuticke Studienkommision « ach Rußland .
lDrablbcrickt unserer Berliner Sckmftlcltuna, )

t . Berlin . 8 . Juli . Nach der „Freiheit " hat die Sowjetregierung
nunmehr der seinerzeit zwischen der deutschen Regierung und Ruhland
vereinbarten Entsendung einer deutschen Studienkommission nach Ruß¬
land zugestimmt und die Einreiseerlaubnis gegeben . Der Kommission
gehören

"
» . a der frühere Staatssekretär August Müller , der Nechts -

sozialist Hermann Quill « , sowie der Agrarpolitik ! Hollmanin an . Die
Studienkommissicn ist ein« Privatunternehmung industrieller und poli¬
tischer Kreise . An der Zusammensetzung ist namentlich Esheimral
Deutsch von der A . E . G . beteiligt .

Nnaarn .
MTB . Budapest . 7 . Juli . Ministerpräsident Simons erklärte

einem Berichterstatter gegenüber , Waren von ungarischer
Herkunft dürften auf der Donau nicht befördert werden , falls
der Bestimmungsort in einem Lande liege , gegen das sich me -̂ er -
geltungsmaßnabmen des ungarischen Staates infolge der Verhangung
des Boykotts richten müssen . . / . .

WTB . Budapest . 7 . Juli . Der Reichsverweser hat das Entlas¬
se ' n g s g e u ch der Regierung angenommen und das Mi¬

nisterium mit der vorläufigen Wetterführung der Geschäfte betraut .

Dänemark .
WTB . Kopenhagen . 7 . Juli . Da die vom Reichstage im ver¬

gangenen Monat angenommenen Verfassungsänderungen infolge der
Wiedervereinigung mit Schleswig endgültig geregelt
und von einem neuen Reichstag angenommen worden sind, haben
gestern die Wahlen , umFolkething stattgefunden . D,e Re¬
gierungsparteien , die sich aus den Linken und den Konservative !?
zusammensetzen , haben im neuen Folkething einen Sitz gewonnen .

Das Jttternationate Arve tsbüro in vtenf
— Zürich 7 . Juli - iEia - Drablber . ) Die Uebersiedlung des In .

Ie >. nationalen Arbeitsbüros nach Genf wird endgültig am 10 . ? uli
erfolg n . Wie die „ Neue Zürcher Zeitung " mitteilt , wird Las Büro
zwei Ableitungen umfassen , von denen sich die erste mit den diploma¬
tischen Arbeiten . L . 5 . mit den Beziehungen zu den Regierungen der
einzelnen Länder befassen wird - Die ar dere Abteilung wird in m h»
rere Unterabteilungen gegliedert . Davon wird die eine d >e .Iroeiter -
fragen in den einzeln n Ländern bebandeln , eine andere wird sich
ini ! Fürsorge für Arbei slofe mit Abrüstungsfragen usw . befassen .
ein >' weitere Abteilung bearbeitet das (Hefellschaftswesen . Auch eine
Abt . ilu » -i für das Studium des Bolschewismus und die damit zu¬
sammenhängenden Fragen ist Doeges ben . Es istbereits ein umfang¬
reicher Bericht ausgearbeitet , der in kurzem veröl rentlickt wird . Der
Verwaliungsrat setzt sich zusammen aus organisierten Arbeitnehmern
und Arbeitgebern .

WTB . Bakel . 7 . Juli . Die achte Delegierten versamm¬
ln na oer Internationalen Vereinigung für ge¬
setzlichen Arbei tersckntz wurde gestern vormittag durch
Na . ionalrat Wullsibleger erö ' snet . Erschienen sind 30 Delegierte von
den Regierungen all r Länder und Sektionen , auch ein Vertreter des
Heiligen Stubleq und de^ Arb ' iteramtes des Völkerbundes in Gem .

Ein Belgier wünschte von der deutschen Delegation eine Erklä¬
rung , das: si ' ibre feindliche Gesinnung wechsele, oa obne ein solches
Bekenntnis .' ine Zul - >" men " ' b ? it unmöglich sei . Namens der deut¬
schen « ektion lehnte Pr >" 'ssor Frnncke eine solche Erklärung ab . da
die Sektion niemals Politik getrieben babe - Der Vorwurf , sie habe
Belgien verleumdet k" ! unwahr - Sie wolle die richtige Mitarbeit an
den Aufgaben des Völkerbundes - Präsident Wullschleger mahnte in
Würdigen Worten zur Bcrsökmung und Zusammenarbeit .

5jum Tcigesvräiivent ' n wurde Dr . von Blorer - Basel gewählt -
Generalsekretär Stefan Bauer gab nun eine Darstellung der Fragen ,
die zu besprechen sind : Wiederaufnahme der Arbeit des internationa¬
len Arbeiterschntzes . Ueb rtragung des Arbeitsamtes Basel an das
neue Arbeitsamt in Genf . , ^ ^ ^An d -"r Diskussion beteiligten sich u . a . : die Professoren
Francke . Brentano und Reinsberg Einstimmig gab man die Zu¬
sicheruno . als reorganisierte Vereinigung mit dem Völkerbunde zu¬
sammen wirken zu wollen - Es wurden drei vorbereitende Kommissio¬
nen gebildet .

Die Geschehnisse im Reich.
Der Streik in Mitteldeutschland .

Bb Berlin, . 7 . Ru ' i - Seit gestern nachmittag sind verschiedene
Gruben im mitteldeutschen Braunkoblengebiet im Ausstand , der als
Protest , aegen d>e hoben Lebensmittelpreise , gegen den Steuerabzug u-
gegen die Ablehnung einer geforderten Schichtzulaae einzusehen ist-
Darüber , ob die Stromversorgung Berlins bedrobt fei . gehen die Mit -
teilungen auseinander - Die ..Vossische Zeitung erfährt , daß eine
Gefäbrdi -nn Berlins kein - sweos beitehe .

WTB - Magdeburg , 7 . Juli . Die Pressestelle des Oberpräfidiums
meldet , im Gegensatz zu dm gestern in Hall gefaßten Beschluß der
Betriebsräte und der Gewerkschaftsfunktionäre der Unabhängigen ,
wegen d " s Steurabzuges nickt in den Generalstreik zu treten , brachten
kmmurnstische Elemente sämtliche Gruben des Geiseltales ( Merseburg ,
Weistenfels ) mit Ausriabme der Cäeiliengrube zum Stillstand , Hier
wurde als besonderer Grund der Steuerabzug angegeben .

Verhastete Offiziere .
— Berlin , 7. Juli . Laut „Berliner Lokalanzeiger " sind gestern

in Berlin der Führer des Freikorps Aulock. Oberleutnant von Aulock
und zwei weitere Offiziere des Korps verhaftet worden auf Grund
eines Haftbefehls der Staatsanwaltschaft in Breslau , der infolge ver¬
schiedener Antigen von Mißhandlungen von Zivilpersonen seitens
des Freikorps während der Märzunruhen in Breslau gegen die
verhärteten Offiziere erlassen worden war .
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Gadischer Landtag .
oc. Karlsruhe , 7. Juli . Präsident Kopf eröffnete um 3 .45 Uhr die

Sitzung mit der Bekanntgabe der neuen Eingänge . Unter großer
Unruhe im Hause stellt « Abg . Karl (DR .) ein « Kurze Anfrage über
die Führung des Neckarkanals bei Wieblingen . In der
Beantwortung bemerkte Arbeitsminister Rückert , die Gemeinde
Wieblingen möge sich mit der Stadt Heidelberg verständigen ..

Der Abbau der Preise .
Präsident Kopf gab den Eingang eines von allen Partei ^ un¬

terzeichneten Antrages bekannt , der vom Landtag eingesetzte AiZflyvss -
zur Prüfung des Abbaues der Zwangswirtschaft möge
sofort auch in die Beratung eintreten über die Möglichkeit und Weg «
zum Abbau der Preise in Industrie , Handel . Gewerbe und
Landwirtschaft . Iii der Folge davon möge der Ausschuß dann auch
die entsprechenden Möglichkeiten zu einem allmählichen Abbau der
Löhne prüfen . Der Ausschuß möge dann die geeigneten Beschlüsse
für das Plenum vorbereiten . Abg . Dr . Schoser (Ztr .) begründete
diesen Antrag und führte dabei aus : Zur Begründung dieses Antrags
ist nicht viel zu sagen . Ueberall herrscht die Ansicht vor , daß der
Höhepunkt der Preissteigerung erreicht und überschritten ist. Wenn
wir nicht schweren Erschütterungen entgegengehen wollen , und unser
Wirtschaftsleben gerettet werden soll, müssen wir daran denken , den
Abbau der Preise vorzunehmen . Die Unruhen dieser Tage haben
auf den Antrag keinen Einfluß gehabt . Der Antrag ist bereits heute
vormittag dem Aeltestenausschuß vorgelegt gewesen .

Abg . Maier - Heidelbcrg (S .) stimmte dem Antrag zu und regte
die Bildung einer Verbraucherkammer an . Gerade jetzt,
wo die freie Wirtschaft Platz greifen muß , sollte den Konsumenten
ebenfalls irgend eine Vertretung ihrer Interessen gegeben werden .
Die Vertretung der Konsumenten aber , wie wir si« eben
in Karlsruhe gesehen haben , scheint uns nicht die richtige
»u sein , um die Dinge dauernd bessern zu können . Nur auf gesetzlichem
Meze können wir eine B<?serung der Verhältnisse herbeiführen , und
das geschieht durch die Schaffung einer Verbravcherkammer .

Abg . Dr . Glöckner (Dem .) : Wir hoffen , daß alle an der Preis¬
bildung beteiligten Kreise ihrer Verantwortung in der jetzigen
ernsten Zeit sich bewußt bleiben und wir erwarten von der Re¬
gierung , daß sie die Versuche einer mißleiteten Menge , die Ordnung

stören , mit Ernst und . Nachdruck entgegentritt , und daß Recht und
Gesetz gestützt werden .

Abg . Habermchl (DN .) erklärte , seine Fraktion stehe auf dem
Boden des Antrags . Wir stehen auf dem Standpunkt , daß es an der
Zeit ist, den Abbau der Preise vorzunehmen . Der Ausschuß möge
rasch arbeiten . Di « Art , wie man heute die Preise zu korrigieren
sucht, können wir nicht unterstützen .

Hiernach wurde der Antrag einstimmig angenommen .

Fürsorge für die Rentenempfänger .
Nach Erledigung mehrerer Gesuche begründete Abg . Eberhard

(Ztr .) einen Antrag mehrerer Mitglieder seiner Fraktion über die
Fürsorge für die Kleinrentner , Pensionäre und
Rentenempfänger . In dem Antrag wird die Negierung er¬
sucht im Hinblick auf die Steigerung der Lebensmittelpreise und der
Preise für die Eebrauchsgegenstm .de dem Landtag eine Vorlage zu
unterbreiten , in der eine weitgehende Fürsorge für diejenigen Kreise
der Bevölkerung vorgesehen wird , welche , wie z . B . die Kleinrentner ,die Pensionäre und die Rentenempfänger aus sozialen Versiche¬
rungen , nicht in der Lage sind , ihr kleines Einkommen entsprechend
der allgemeinen Verteuerung der ganzen Lebenshaltung zu erhöhen .

Im Zusammenhang damit stand eine von sozialdem . Seite ein¬
gebrachter Antrag , die Regierung zu beauftragen , unter größter Be¬
schleunigung bei der Reichsregicruug eine wesentliche Erhöhung
der Bezüge der Invaliden -, Kranken -, Alters -,
Witwen - und Waisenrentenempfänger z

'u beantragen .
Diese erhöhten Bezüge gehen zulasten des Reiches .

Abg . Rausch (Soz .) begründete diesen Antrag und führte dazu
aus , es sei bedauerlich , daß man bis in den Krieg hinein an der
blamablen Bestimmung festhielt , daß der Altersrentner 70 Jahre
alt sein müsse. Die Herabsetzung auf das 65. Lebensjahr genüge
nicht . Heute müßte das 69. Lebensjahr eingesetzt werden . Vor allem
erheische auch die Invalidenrente , speziell bei den Frauen
eine Verbesserung . Redner bezeichnete es als Pflicht aller Parteien ,
den sozialdem . Antrag zu unterstützen . Die Lande ^ versicherungs -
anftalt wird in diesem Jahr wieder die Lungenheilanstalt Friedrichs¬
heim eröffnen , sodaß sie mit 4 Anstalten an dritter Stelle im Reiche
steht .

In der Beantwortung der beiden Anträge führte Arbeitsminister
Rückert aus , daß die Regierung sich mit der Notlage der Klein¬
rentner befaßte . Vor allem müssen hier die Gemeinden mit ihren
Mitteln Abhilfe schassen. Mannheim und Karlsruhe haben bereits
Fürsorge getroffen . Die Regierung behält sich weitere Maßnahmen
vor , falls die Mittel der Gemeinden nicht ausreichen . Wegen Er¬
höhung der Renten aus der Sozialversicherung wie es der sozialdem
Antrag will , wandten wir uns an das Reichsarbeitsministerium .

In der Aussprache regte Abg . Frau Siebert ( Ztr .) an , die
Schwesternhäuser könnten sich der bedürftigen Rentner annehmen ,
indem sie ihnen gutes und billiges Essen geben . — Abg . Frau Pla¬
temus (Dem .) auf der Tribüne nur schwer verständlich — nahm sich
besonders der Kleinrentner an . — Abg . Wehner sSoz .) gab dem
Wunsch Ausdruck , das die Novelle zur Arbeiterversicherung so schnell
als möglich in Angriff genommen werde . — Abg . Habermehl
(D . - Natl . ) betonte , die Wichtigkeit der unter dem alten Staat ge-

i schaffenen Sozialversicherungen . — Abg . Freudenberg (Dem .) trat
! auf den Boden des sozialdem . Antrags . — Abg . Spengler (Ztr . ) wies

auf die Not der alten Kleinrentner hin , die ihr Vermögen in öster¬
reichische Papieren anlegen und nun zinslos sind . — Abg . Eberhard
(Ztr . ) betonte , daß die Kosten der Rentenerhöhung vom Reich ge¬
tragen werden müssen . — Abg . Rausch ( Soz . ) begrüßte es , daß sein
Antrag allseitige Zustimmung gefunden habe .

^ Nach weiterer kurzer Debatte wurde der Antrag des Zentrum »
und derjenige der sozialdem . Fraktion einstimmig angenommen .

Im folgenden berichtete Abg . Dr . Glockner (Dem . ) namens des
Haushaltausschusses über den Gesetzentwurf betr . die Grund -
erwerbe st euer . Nach dem Gesetz wird den Gemeinden unter
gewissen Vorbehalten die Ermächtigung erteilt , durch Gemeinde -
beschluß einen Zuschlag zu der Grunderwerbesteuer , die für Grund¬
stücke ihrer Gemarkung erhoben wird , für eigene Rechnung zu er¬
heben . Dieser Zuschlag darf zwei v . Hundert des grunderwerbsteuer »
Pflichtigen Werts oder Veräußerungspreises , in den Fällen des K l0
des Grunderwerbsteuergesetzes 1 v . H . des grunderwerbsteuerpslich -
tigen Wertes , nicht übersteigen . — Nach (auf der Tribüne ^unver¬
ständlichen ) Bemerkung des Abg . Helffrich (Ztr . ) wurde der Gesetz¬
entwurf einstimmig angenommen .

Die Rechnungen der Oberechnungskammer für
1917 und 1918 wurden nicht beanstandet .

Sodann begründete Abg . Straub (Ztr .) folgenden Antrag : Der
Landtag wolle beschließen : 1. Di « Regierung zu ersuche?' , durch Ver¬
mittlung des Justizministeriums alle jene seit 1M9 bei badischen Ge-
richteO oder Staatsanwaltschaften « rwachse len Akten zu erheben
und dem Landtag vorzulegen , in denen eine A .» z e .i g e g e g e n A n - '
gestellte der Landwirtschaftskammer wegen Ueder -
chsreitung der kriegswirtschaftlichen Vorschriften erhoben wurde , oder
die Landwirtschaftskammer ober deren Ange, »eilte in irgend einer
Weise an solchen Anzeigen sonst beteiligt waren , 2. einen Ausschuß zubilden , der den Inhalt der erhobenen und vorz . iegten SUten zu prüfenund dem Landtag zur weiteren Entschließung Bericht zu erstatten hat .

In seinen Ausführungen bemerkte der Re »» - ? es habe sich in der
Bevölkerung Mißtrauen und Mißstimmung gegen die
L a n d wirtschaftskammer enilreschlichen wegen verschiedener
Vorgänge . Wir wollen mit unserem Antrag nicht Stimnwng gegendie Landwirtschaftskammer machen . Der L . K , soll ihr «5eschäfts -
beveich nicht unterbunden werden , aber sie soll sich nur mit jenen Ge¬
schäften befassen , die ihr rechtmäßig und nach den Gesetzen zustehen .
Manches , was man über die L . K . hört , scheint der Begründung nicht
zu entbehren Unser Antrag l - egt im Interesse der L . K . und rbrer
Angestellten . Wenn Mißgriffe vorgekommen sind , müssen die fest¬
gestellt werden , wenn nicht , liegt es im Interesse der L. K .. daß die
Angriffe als unhaltbar der Oeffentlichkeit unterbreitet werden . Eine
Unsumme von Mitteilungen über die Geschäfte der L . K . find uns
ohne un êr Zutun zugegangen . Redner erwähnte dabei , daß die L . K.
während des Krieges 12 900 Kilogramm Pfeffer , den sie aus der
Schweiz bezogen hatte , an eine Mannheimer Firma und an nord¬
deutsche Firmen weiter verkauft hat und erst durch sie gelangte er in
die Hände der Konsumenten . Das muß man als Kettenhandel be¬
zeichnen . Auch mit Seife , Schokolade und Kaffee hat die Sandwirt¬
schaftskammer gehandelt . Ich habe meine Angaben von einem durch¬
aus ernsten Gewährsmann .

Abg . Schön (Dem ) erklärte , in seiner Fraktion bestünden erheb¬
liche Bedenken rechtlicher und sachlicher Natur , dem Antrag zuzu¬
stimmen . In der Äerfafsung sei keine Grundlage für den Antrag zu
finden . Was seinerzeit gegen die Besichtigung der Kreisanstalten '
durch den Landtag gesagt worden ist. gilt auch hier . Die Art . wie
Abg . Spang auf feine Angriffe gegen d.ie L . K . (die er als die größte
Schiebergesellschaft in Baden bezeichnet hatte ) , von dem Betriebsrat
der L . K . wiederum angegriffen wurde , geht über das zulässige Maß
hinaus . Aber wir meinen , die Imunität eines Abgeordneten darf
nicht dazu führen , daß man die Ehre eines anderen angreist ohne
Unterlagen zu haben . Und wenn man solche Unterlagen hat , dann
ist es nicht nötig , die Regierung zur Herbeischaffung von Material
zu benützen -

Abg . Marum (Sozd .) : Wir werden dem Antrag zustimmen . Wir
haben ein Interesse daran , daß alle Beschuldigungen gegen die L . K.
aufgedeckt werden Es erscheint mir zweifelhaft , ob der Abg . Spang
damals schon Material für seine Behauptung hatte . Wie dem auch
sei . wir wollen einmal Klärung in den Angriffen gegen die L. K ,
auch wenn damit Verteidigungsmaterial für Herrn Spang geschaf¬
fen wird .

Abg . Straub (Ztr .) verbreitete sich über die rechtlichen Grund¬
lagen seines Antrags und betonte : Ich kann Sie versichern , daß die
Angelegenheit Spang mit unserem Antrag nichts zu tun hat . (Hei¬
terkeit links und Zuruf : Wir glaubens nicht !) — Weitere Wort¬
meldungen lagen nicht vor — Der Antrag wurde mit den Stimme «
des Zentrums und der Sozialdemokraten ( gegen diejenigen der
Demokraten und der Deutschnationalen ) angenommen .

Schluß der Sitzung 7 Uhr . Die nächste Sitzung ist noch unbe¬
stimmt . Der nach Mannheim geplante Ausflug findet nicht statt .

«-

Reue Eingänge im badischen Landtag .
: - : Karlsruhe , 8. ^ -uli . Das badische Staatsmini¬

sterium hat dem Landtag einen Gesetzentwurf über¬
reicht , durch den einige Bestimmungen des Gesetzes vom 19. Oktober
1S96 über die Rechtsverhältnisse des Sanitätsper¬
sonals geändert toerden . Die GesetzeZänderungen beziehen sich
hauptsächlich auf eine andere Zusammensetzung der Apothekerkammer -

Karlsruiie . 8 . Juli . Die sozd - Fraktion des Landtag »
hat folgende Förml . Anfrage eingebracht : Ist dem Ministerium
bekannt , daß an der Schweizer Grenze immer noch Schiebereier ,
manigfackster Art andauern , die ibeen Höhepunkt kürzlich in Gestalt
von 24 Pferden fanden , die von Leopoldshöhe nach der Schweiz ver -
ichoben werden sollten ? Welche Mittel und Weg« erachtet die Regie »
rung für geeignet , um diesem fortgesetzten moral - und volks ' ck»ädigende «Treiben ein Ende zu bereiten ?

Das Geheimnis des Schränkchens.
Roman von Burton E . Stevenson .

(44. Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)
Vantines letztwillige Verfügung wurde am nächsten Morgen er¬

öffnet . Er hatte bestimmt , daß seine Sammlung von Kunstgegen -
Arnuen ins Museum übergesührt , und das Haus selbst und diejenigen
Teile des Mobiliars , die für das Museum nicht geeignet seien , zu
dessen Gunsten verkauft würden . Ich hatte bereits Sir Saspar Pur¬
don Elarke von den Verfügungen des Testaments in Kenntnis gesetzt ,
und so war der Geschäftsleiter des Museums bei der Eröffnung an¬
wesend . Er gab zu Protokoll daß er beauftragt worden sei, mich zu
bitten , die Gegenstände noch eine oder zwei Wochen in Verwahrung
zu behalten , bis die Vorbereitungen für die Ueberführung getroffen
seien . Es würde also nötig sein , ein Inventar der Vantineschen
Sammlung aufzunehmen und der Assistent des Direktors sollte diese
Aufgabe unverzüglich in Angriff nehmen .

Ich erklärte mich mit all diesen Maßnahmen einverstanden , aber
ich kehrte ganz niedergedrückt in mein Büro zurück. Die Sammlung
Vantines war mir immer wie ein Teil seiner selbst erschienen ; noch
mehr betraf dies den Teil des Hauses , in dem sie aufbewahrt worden
war . Sie würde viel von ihrer Schönöheit und von ihrer Bedeutung
verlieren , wenn sie mit Schildchen versehen und in steifer Ordnung an
den Wänden eines Museums aufgereiht sein würde , und es kam mir
der Gedanke , daß es für Rewyork eine glänzende Bereicherung wäre ,
wenn dieses alte Haus und sein Inhalt unberührt erhalten bleiben
würde , als anschauliches Lehrbeispiel für die nervöse , rastlose jüngere
Generation , wie viel ruhiger und kultivierter die Lebensführung
der älteren Generation gewesen , etwa in der Art , wie das schöne alte
Plantin - Moretus -Museum in Antwerpen einen Vorwurf bildet für
jene heutigen Verleger , die di« Literatur als eine Ware betrachten ,
die auf gleicher Stufe mit Seife und Käse steht .

Das würde sich natürlich nicht machen lassen ; die letzte Schranke
firr die geschäftliche Invasion der Avenue würde niedergelegt werden ^

diese heldenmütige Nachhut der alten Lebensordnung würde aufge¬
rieben werden : in einem oder zwei Jahren würde sich ein Monstrum
aus Stahl und Eisen auf dem Platze erheben , wo drei Generationen
der Vantines ihr Leben » erbracht hatten ; und die Sammlung , so ein¬
heitlich und zusammenhängend , der der letzte dieser Familje sein
Loben geweiht hatte , würde in den Niesensammlungen des Museums

'

untertauchen und sich verlieren . Das war ein trauriges Ende !
„Ein Herr wünscht Sie zu sprechen , Herr Lester, " sagte der Büro -

junge , als ich mich an meinem Schreibtisch niederließ , und «inen
Augenblick später wurde Herr Felix Armand zu mir hereingeführt .

Ich brauche nur die Augen zu schließen , um mir diese fesselnde
Persönlichkeit ins Gedächtnis zu rufen . Ich bin selten einem bemer¬
kenswerteren Menschen begegnet . Er hatte ein wettergebräuntes
Gesicht und klare Augen , einen dunleln Vollbart und langes , fast noch
schwarzes Haar wie «s sich um die Schläfen legte , kann ich nur
mit dem Worte faszinierend bezeichnen — und erweckte einen Eindruck
von imponierender Stärke und Männlichkeit . Außerdem hatte er
etwas Kultiviertes an sich, das sich auf den ersten Blick verriet —
das Benehmen eines Mannes , der viel gereist ist, viel gesehen und mit
vielen Menschen hohen und niederen Standes verkehrt hat , das Be¬
nehmen eines Mannes , der sich überall , in jeder Gesellschaftsschicht zu
Hause fühlt . Es ist mir nicht möglich , mit bloßen Worten auch nur
entfernt einen Begriff von . seiner lebhaften Persönlichkeit zu geben .
Aber ich muß gestehen , daß ich vom ersten Augenblick an einen bedeu¬
tenden und angenehmen Eindruck von ihm gewann . Und dieser Ein¬
druck hat sich noch verstärkt .

„Ich spreche sehr schlecht Englisch, " sagte er , als er sich nieder¬
setzte . „Wenn Si « Französisch sprechen "

„Nicht halb so gut als Sie Englisch sprechen, " erwiderte ich
lachend . „Das kann ich aus Ihrem ersten Satze ableiten ."

„In diesem Fall werde ich mein Bestes tun .
" sagte er lächelnd .

. .entschuldigen Sie bitte meine Fehler . Zuerst , Herr Bester , muß ich
Sie betreffs Armand und Sohn für diesen unverzeihlichen Irrtum
um Entschuldigung bitten .

"

„Es hat sich also wirklich um einen Irrtum gehandelt ?" frug ich.
„Um einen Irrtum , der uns sehr unangenehm gewesen ist. Wir

können uns denselben nicht erklären . Glauben Sie mir , Herr Lester ,es kommen selten Irrtümer bei uns vor ; wir haben einen Ruf , auf
den wir stolz sind ; aber das Schränkchen , das Herr Vantine kaufte ,blieb in unserem Lagerhaus stehen , während dieses andere verpackt
und an ihn abgeschickt wurde . Wir haben die strengste Untersuchung
veranlaßt .

"

„Also ist das Schränkchen , das Herrn Vantine gehört , immer «och
in Paris ? "

„Nein , Herr Lester . der Irrtum ist vor einigen Tagen entdeckt
worden , und das Schränkchen . das Herrn Vantine gehört , wurde a»
meine Adresse hierher aufgegeben . Ich werde es selbst in Empfang »
nehmen und Herrn Vantine abliefern ."

„Herr Vantine ist tot "
, sagte ich. „Wußten Sie es nicht ? "

Er sah mich einen Augenblick starr an , als könne er meine Mit ,
teilung nicht begreifen .

„Sagten Sie nicht , daß Herr Vantine tot ist ?" fragte er dam »
stotternd . *

Ich erzählte ihm kurz , was ich von der Tragödie wußte , wLH«rend er mich mit bestürzter Miene betrachtete .
„Seltsam , daß Sie nichts davon in den Zeitungen gelesen

haben "
, fügte ich hinzu . „Sie waren voll von Berichten darüber .''

„Ich habe Bekannte in Quebec besucht "
, erklärte er . ..Dort

traf mich die Nachricht von unserem Hause , die mich eiligst zurück-,
berief . Ich fuhr geradenwegs von der Bahn hierher , unglücklicher -«
weise ohne Sie zu treffen .

" i
„Es tut mir leid , daß ich Ihnen so viel Mühe verursacht Haie "

,bemerkte ich.
'

„Aber , lieber Herr Lester "
, erwiderte er , „wir müssen uns Müh «

geben. Ein solcher Fehler ist ein Unglück kür uns. Mein Vater,der noch von der alten Schule ist. war ganz aufgeregt darüber ." j
(Fortsetzung folgt.)
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FF Karlsruhe . 7 . Juli . Das Schwurgericht schloß Heute
seine dritte Tagung mit der Verhandlung gegen die 24jährige Hilfs «
arbeiterin Margaarete Rihm aus Mörsch wegen Kindes «
tötung . Die Angeklagte war in ihrem Heimatsdorfe aufgewachsen
uns kam dann nach dem Schulbesuche nach Karlsruhe in eine Fabrik .
Dort blieb sie von 1911—1916 . In dieser Zeit unterhielt sie ew Lie¬
besverhältnis mit einem Gipser aus Durmersheim . Dann trat stein Rotenfels in die Dienste der Benzwerke und blieb dort etwa 2>HJahre , In dieser Zeit führte sie sich gut . Später siedelte ste nach
Rastatt über und nahm dort eine Dienststelle an . Ihr Lebenswandel
war dort wenig lobenswert und es zeigten sich bald die Folgen ihres
unmoralischen Treibens . Schon damals sahte sie den Entschluß , fall »
sie Mutter werde , das Kind aus dem Wege zu räumen . In der Folg ««
zeit siedelte sie noch Stuttgart über . Dort wurde sie aus ein -rr Dienst »
stelle wegen Diebstahls entlassen . Dann ging sie zu einem Onkel w
Stuttgart und erhielt wegen eines Diebstahls , den sie bei dem Onkel
beging , vom Schöffengericht in Stuttgart eine kleine Gefängnisstrafe .
Nun begab sich die Nihm nach Pforzheim . Dort kam sie in der Zeit
zwischen dem 22. und 31. Januar nieder . Sie begab sich auf de»
Abort und ließ dann das Kind in die Grube fallen . Bei Entleerung
der Grube wurde der Leichnam aufgefunden und die Täterin er¬
mittelt und am 13. April in Untersuchungshaft genommen . Die Ge«
schworenen bejahten die Schuldfrage nach Kindestötung und dtt
Frage nach mildernden Umständen . Das Gericht verurteilte ste zu
,-wei Jahren 10 Monaten Gefängnis , abzüglich K Monaten Unter¬
suchungshaft . Vertreter der Staatsanwaltschaft war Dr . Deitigs -
mann . Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Ettlinger . Mit diesem Fall «
war die Tagesordnung des Schwurgerichts beendet und der Lor¬
sitzende entließ die Geschworenen in ihre Heimat .

Badische Chronik .
) ! ( Durlach , 7 . Juli . Die hiesige Metzgerinnung hat beschlossen ,

von heute ab das Pfund Rindfleisch von 14,5V auf 12 h e r-
abzusetzen . Wie die genannt « Innung ferner ankündigt , wird
sie bestrebt sein , einen weiteren Abschlag folgen zu lassen.

y . Rohrbach (bei Heidelbrg >, b- Juli - Der BüraerauSschuh
nahm einstimmig die Vorlagen des Gemeinderats über den Ankauf
von Baugrundstücken Erstellung von Wohnhäusern . Tausch von Gc-
meindegrundstücken . Errichtung eines Spielplätze «? an . Die Ein -
gemeindungsfragc konnte nicht gelöst werden - Es wurden zwei An¬
träge eingebracht , u a . eine Volksabstimmung ^u veranstalten . Das
Ergebnis sei dann maßgebend . Dieser Antrag fand Zustimmung .

I- I Sasvach (Amt Ache-rn) , 7. Juli . Eingetretener Hindernisse
wegen muß die auf den 14. Juli angesetzt« Einweihung der Grab¬
denkmäler für di« verstorbenen Herren Prälat Lender , Acker¬
mann , Graß nnt> Meier verschoben werden ; sie wird nunmehr
am Mittwoch , den 29 September d. I . stattfinde ?.

— Waldshut . 7. Juli . Im Kreisgefängnis ist gegcnwär -
tig wieder großes „ Einrücken " . Von allen Seiten treffen
Schieber und Schmuggler ein . die wie verlautet , Cocain und Salvar -
fan geschoben haben Einer von dieser edlen Zunft verrät natürlich ,wenn die Sacb -' bren ' l !<b war . den andern und so wind sich wieder für
machen „ Sitzaeleaenheit " bieten . Soaar ein Kunstmaler bat die
Valette mit der Scbi -eberweste vertauscht . Da wird manchem von der
Justiz , wieder ein Streich durch die Reisepläne in der Gerichtsferien -
zeit gemach' -

. - Konstanz , 8. Juli . In einer Konferenz der , Erzeuger und
Händler iib-?r den Abbau der Preise wurde lt . „ Konst. Nachr.

"
mitgeteilt , daß gegenwärtig aus Baden waggonweise Stachsl -

^ind Johannisbeeren über Württemberg nach der Schweiz aus¬
geführt werden .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 8 . Juli 1920.

Neue Unruhen .
H - Die Demonstrationen gegen die hohen Preise der Lebensmittel

und Verbravchsartlkel dauerten auch gestern den ganzen Tag über in
mehr oder minder scharfer Form an und führten wiederholt zu tumul -
tuarischen Auftritten . Zumeist handelte es sich hierbei allerdings um
junge Leute die an Zahl verhältnismäßig gering waren , sich aber
durch die Schar der Neugierigen gestützt fühlten . Am nachmittag
zogen größere Gruppen vor das Rathaus , zum Landtag und auch
Demonstrationen vor einzelne Geschäftshäuser der Kaiserstraße , zumMinisterium des Innern , um dort durch lebhaft « Rufe usw , ihren
Wünschen auf sofortig « Herabsetzung der Preise Nachdruck zu verlei¬
hen . Im Rathause fanden nachmittags zwischen berufenen Vertretern
der Verbraucher ^ und Handelskreise stundenlange Verhandlungen
über die Möglichkeit durchgreifender Maßnahmen zur Beruhigung der
erregten Massen , die nur in einem wesentlichen Preisabschlag liegenkönnen , statt . Ueber das Resultat dieser Verhandlungen ist uns nichtsbekannt , wie es denn überhaupt außerordentlich bedauerlich ist, das;die Presse von den maßgebenden Stellen im Rathause über diese emi¬
nent wichtigen Dinge so schlecht unterrichtet wird Wir dächten, man
Müßte dock? das denkbar größte Iuteresie daran haben , die breiten
Massen durch die Presse über den Gang der Verhandlungen aufzuklä¬
ren und so für Beruhigung zu sorgen.

Wenn die Lebensmitteldemonstrationen selbst noch verhältnis¬
mäßig ruhig verliefen, so kam es nachmittags zwischen 3 und 4 Uhrleider im Gefolge derselben in der Hans- Thomastraße zu blutigen
Zusammen st ößen , zwischen der Sicherheitspolizei und einer grö¬
ßeren Schar aufgeregter Menschen zumeist jüngeren Jahrgangs , welche
Zusammenstöße bedauerlicherweise ein Todesop fer und zahl¬reiche Verwundete fordert»« . Wir erhalten darüber kurzfolgende Schilderung7

Die Sicherheitspolizei wurde nach dem Hardtwald zurückgezogen.Um jeden Zusammenstoß mit dem Publikum zu vermeiden . Eine An¬
zahl junger Leute zog der Truvpe nach . Die einzelnen Leute der
Sicherheitspolizei wurden von einer größeren Menge junger Leute
umzingelt und tätlich angegriffen , wobei versucht wurde , ihnen die
Waffen mit Gewalt abzunehmen . Die Sicherheitsmannschasten wehr¬ten sich zunächst mit den Karabinern und als dies nichts hals , schlu¬gen sie mit den Kolben und mit Knüppel kräftig zu. Die Situa¬tion verschärfte sich noch , als Schüsse fielen , die alsbald zu einerSchieferen auf beiden Seiten führten . Ein herbeigeholtes Pan¬zerauto , das ebenfalls angegriffen wurde , machte von den Maschi¬nengewehren Gebrauch. Bei dieser Schießerei wurde eineFrau ge¬tötet und mehrere Personen zum Teil schwer verletzt .
. Von anderer Seit « wird uns hierzu mitgeteilt , daß di« Zahl der
^ s K. ankenhaus eingelieferten Verletzten sich auf zehn belief ,

4
owhrend der Schießerei legten sich , wie man uns be¬richtet , Fuhrer des Metallarbeiterverbandcs und so,istige Persönlich¬keiten von Gewicht für die Wiederherstellung der Ruhe ins Zeug undes gelang ihnen auch , einen Vermittlnngsvorjchlag durchzudrilAen dem¬zufolge sowohl die Sicherheit - polizei als auch die Demonstrantenaus der Hans Thomastraße abzogen . Die Straße wurde zum Teilabgesperrt , um abermalige Ansammlungen und das Nachdrängen vonNeugierigen zu verhindern .

Am Spätnachmittag und am Abend herrschte in den Hauptstrcßender Stadt ein außerordentlich reges Leben, das da und dort noch zuSammlungen und erregten Auftritten führte . Von weiteren Aus -
eitungen und Vorfällen ernsterer Natur ist uns jedoch bis zurSuin -de nichts bekannt geworden . Man darf hoffen , daß der Höhe¬punkt der Erregung überschritten ist und jetzi langsam wieder Ruheerntritt . Aufs tiefste beklagenswert ist , daß das Todesopfer des blu¬

tigen Zusammenstoßes am Nachmittag eine Frau ist . die an den De¬
monstrationen gar nicht beteiligt war . Sie kam , wie erzählt wird ,vom Holzholen aus dem Hardtwald und geriet — vielleicht durch
Neugierde — unter die Menge wo sie der tätliche Schuß ereilte . Auchunter den Verletzten befinden sich mehrere Frauen , was die dringendeWarnung nahelegt , bei derartigen Anlässen di« leidige Neugierde bei¬
seite zu schieben und sich möglichst weit vom Schuß zu halten .

Am Abend fand in der Turnhalle der Töchterschule in der
Kreuzstraße eine Versammlung des Gewerkschäftskartells und des
Zentralrates der Betriebsräte aus den Karlsruher Großbetriebenstatt , in der die Vorfälle am Nachmittag und in den letzten Tagen aus¬
führlich besprochen wurden . Es wurden drei Kommissionen mit je 16Mann gewählt und zwar : «ine Kommission für Lebensmittelpreis -
senkung. eine Kommission für die Senkung der Preise der Bedarfs¬artikel und eine Kommission zur Beschaffung von Arbeit für die
Arbeitslosen . Die Tätigkeit dieser offiziellen Kommissionen soll die¬
jenige de.r soge.-mnnten „wilden Kommiisionen "

, die ohne Auftrag in
den letzten Tagen hier auftraten , unterbinden und Ordnung in die
unhaltbar gewordenen Verhältnisse schaffen . Ferner wurde beschlossen ,beim Ministerium auf Auflösung der in der Genadierkaserne unter¬
gebrachten Sicherheitspolizei , die fast durchweg aus jungen Mannschaf¬ten besteht, zu dringen , während gegen die in der Gottesauer Kaserne
untergebrachten älteren Mannschaften der Sicherheitspolizei Einwen¬
dungen nicht erhoben wurden . Nötigenfalls soll eine Arbeiterwehr ,die durch weiße Armbinden gekennzeichnet jein wird , für die Aufrecht-
«rhaltung von Ruhe und Ordnung in unserer Stadt sorgen.

«-
Anscheinend aus amtlicher Quelle wird über die Vorfälle am

gestrigen Tag noch berichtet :
Trotz aller Warnung von Arbeiterführern und der Polizeidirek -

ttion versuchte am Mittwoch vormittag ein Trupp junger Burschenerneut im Warenhaus Geschw. Knopf zu plündern . Er hatte sich zudiesem Zwecke zum Teil mit Rucksäcken . Körben usw . versehen. Es war
auch tatsächlich mit dem Plündern begonnen worden , als es der Po¬

lizei und der Gendarmerie gelang , das Warenhaus zu räumen . Zur
Säuberung der um das Warenhaus ziehenden Straßen wurden nun
von der Polizeidirektion die Sicherheitspolizei zu Hilfe gerufen , die
auf Fürsprache von Arbeiterführern jedoch von einer Säuberung der
Straßen Abstand nahm , worauf die Sicherheitspolizei sich zurückzog .
Der Versuch, durch gütliches Zureden der Arbeiterführer , die ange¬
sammelte Menge , die auch durch Neugierige immer mehr anschwoll ,
zum Auseinandergehen zu veranlassen , hatte keinen Erfolg . Als die
Angesammelten keine Miene machten, sich zurückzuziehen, und aufs
neue versuchten, gegen das Warenhaus sowie gegen das Landtags ,
gebäude vorzudringen , wurde die Sicherheitspolizei wieder heran¬
gezogen . Als diese nach einiger Zeit instruktionsgemäß wieder ab¬
rückte, zog ihr die Menge johlend nach bis zur Linkenheimer Allee .
Sie griff dort , also fast außerhalb der Stadt am Rande des Hardt¬
waldes , handgreiflich die Sicherheitspolizei an . Als sogar Schüsse aus
der Menge fielen , blieb der Sicherheitspolizei nichts anderes übrig ,als sich gegen den Janhagel zur Wehr zu setzen . Hierbei wurde lei¬
der eine Frau an der Ecke Hans Thoma - und Bismarckstraße durch
einen Gewehrschuß getötet . Die Arbeiterführer bemühten sich immer
wieder beruhigend auf die lediglich aufs Plündern ausgehende
Menge einzuwirken .

An die Hrauen und Mütter aus dem Lande !

oe . Karlsruhe , 8- Juli . Vom Hausfrauenbund wird uns geschrie :
ben : In unseren schweren Zeiten , die besonders der deutschon Haus¬
frau in der Stadt so viele Sorgen um ihren Haushalt bringen , wirkte
es geradezu wie «in Lichtstrahl , als endlich ein Landwirt zur Erkennt¬
nis kam, wie notwendig es ist, einmal von selbstsüchtigen Beweg¬
grünten abzusehen und der Stadtbevölkerung ein land¬
wirtschaftliches Produkt zu mäßigen Preisen , zu
liefern . Es war in Meßkirch , wo der Landwirt Fritz sich öffentlich
bereit erklärte , Milch unter dem amtlich festgesetzten Preise abzu¬
geben , nur weil ihm dieser Preis zu hoch schien. Seinem Beispiel
folgten auch andere Landwirte . Das war eine hochherzige Tat . die
zu öffentlichem Dank und Anerkennung verpflichtet Deshalb sprechen
die badischen Haussrauenvcreine diesem vorbildlichen Meßkircher ihren
herzlichsten Dank und ihre Anerkennung aus . Die Hausfrauen w n-
den sich jetzt besonders auch an die Frauen und Mütter aus
dem Lande , ein Verständnis für eine weitere Not¬
lage der städtischen Bevölkerung zu beweisen Wir sind
in diesem Jahr mit einem außerordentlich reichen Obstsegen be¬
dacht ; trotzdem war es b sher der Stadtbevölkerung leider nicht mög¬
lich diesen Segen zu genießen . Wie gerne möchten wir unsere Kinder ,
die doch so manches entbehren müssen, mit Obst erfreuen . Darum ihr
Landfrauen , habet ein Herz für eure Mitfchw stern in der Stadt .
Helft uns mit allen Kräften , damit Obst , Gemüse
und Eier auf die Stadtmärkte kommen , zu Preisen ,
die wir bezahlen können ! Bedenkt auch das Eine : Nur wenn
die Preise für Lebensmittel in der Stadt sinken , können auch die
Löhne herabgesetzt werden - Erst dann werden auch Werkzeug und
Kleidung , d -e ihr i , der Siadt kauft , billiger ! So wäre euch und
uns gcholfen ! Darum auf zur Tat ! Der Bauernstand wird sich « in
bleibendes Ehrendenkmal setzen, wenn er kraftvoll den Weg einschlägt ,
der uns alle aus dem wirtschaftlichen Elend hinausführt .

Will !!!!

Preisausschreiben für Blechner . Das Forschungsinstitut für
rationelle Betriebsiiibruua im Sandwcrk hat ein Preisausschreiben
erlassen . Es betrifft d^e Beschreibung eines Dachkanals mit allen
Einzelheiten . Preise sind 70V. SM und , M Mark . Beteiligen
kann sich jeder Reichsdeutsche . Die Arbeiten sind bis zum »0. August
ISA einzureichen . Nähere Bedingungen sind vom Forschungsinstitut
für rationelle Betriebssührung im Handwerk . Karlsruhe i - B^ . Kancr -
straße 108 zu erhalten -

s :) Ausstellung . T>er Südwestdeutsche Konaloerein für Rhein ,
Donau und Neckar (Sitz Stuttgart ) wird im kommenden Herbst in
der städtischen Ausstellungshalle eine Ausstellung für Wasserbau und
Schiffahrt veranstalten .

O Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle sind folgend « Bilder
neu ausgestellt : „Kieler Woche 1920"

. „ Zu den Leb nsmittelkrawallen
in Südd 'utschland "

. „ Schwedisch« Turner in Berlin " und „ Zur Eröff¬
nung des Reichstags .

Der F . C. Stidstern . Karlsruhe beging am SamStag sein
14 jähriges Stiftungsfest im Saale der 3 Linden . Mühlburg . Ein
auserlesenes Programm füllte den Abend aus und die zahlreich erfch-e -
nenen Gäste kamen voll auf ihre Rechnung . Den musikalischen Teil
des Abends bestritt ein ? Orchesierabteilung unter Leitung des Herrn
Kapellmeister Rudolph in mustergül ; ig - r Weise . Die Begrüßungs¬
ansprache hielt der 1- Vorsitzen !»?. Musikstücke, Prolog , Lieder sür Bari¬
ton, . Cello -SoliS . Festrede . Lieder zur Laute , alles erntete reichen
Beifall bei dem dankbaren Publikum . Den Löwenanteil an dcm
Erfolg des Abends dürfen unbedingt die Herren K- Müller und . Ö-
Hügel für sich in Anspruch nehmen . Ersterer sang mit seinem präch¬
tigem Bariton Lieder von Lowe und Rh . Becker, letzterer fand mit
seinen Sehelmcnliedern zur Laute stürmischen Beifall , ES schloß sichein Ball an . Die GesangSabteilung des Vereins überraschte während
desselben di« Gäste durch mehrere gut gesungene Lieder .

k5» »«r « . Sso «twettkSn »pse . SoloN «« »» ". Am Mittwoch abendbetraten zuerst Lechleitnrr und kommet dt » Depvich, ISemmel g ' ug wieder
scharf in » Zeug und hatte Lechleitner zu tun . ii » alt der Angriffe leiten »cyemmel zu erwehren . In den testaelevten 2» Minuten konnte die Ent¬scheidung nicht berbeigcfitbrt werden . De » »weiten Ringkampf , Grunewald
argen Wienghart . entlchied eriterer in 1k> Minut . durch einen mächtigen,seitl . Untergriff zu seinen «Kiinsten . Der ll . HerauSsorderungsboxkamvszwtichen den Halbschwergewichten Bogtmann . Bayern , geqen den Polen
-,kauvkn gewann wieder Crwar en Ichon in der 4 . Runde der Pole onrchzwei mdchtige „ Kinnladen "

, welche ivogtmann niederstreckten uns , sich aus¬
zählen lassen mutzte. Heute ringen Klipper — Kellerand , Mau —Semmelund Vogtmann - Goldstetn .

lü Kvnologisches. Der Verband barscher tvnologischer Verein« wird
am ZI . Rull und 1 . August d , in Karlsruhe lm Städt . Schlachthof eine
Ausstellung von Hunden aller Rassen veranstalten . Die Ansltihruno ist dem
. Verein Sundesrcunde Karlsruhe " Übertragen , Zu Kiefer Ausstellung kann
jeder Hundebestper seinen Hund melden, gletchgiiltlg ob derselbe einen
einen Stammbaum besitzt oder nirA. Die badischen Vereine sttsten Ehren¬
preise. ?in allen Klassen werden leste Geldpreise vergeben und aukerdemnur gediegene Ehrenpreise . Mehrere Tausend Mark kommen neben Geld¬
preisen und Gegenständ« noch als Barehrenpreise zur Vergebung . ( Näheres
s. Anzeige.)

t : ) Das BoNSschausviel Oetigdeim teilt mit . dak am Mittwoch , den 14.,und am Mittwoch , den 28. Ruli . Sonderkvteltage sind . Die Vorstellunzenbeginnen trwetlS nachmittags 2.15 Uhr und enden um 5.30 Uhr.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Cheschliekunaen, S . Kuli : Otto Leidold von hier . Margnetenr hier ,mit Bertha Lehmann von hier : Adam Stauch von Freinsheim . Bari »

osenbauer hier , mit Irene Birk von hier : Walter LosImann von hier .Kaufmann hier , mit Martha Win gewisser voir Ramber« : HrtdolinWächter von blcr . Fabrikarbeiter hier , mtt Mtna Naumann von hier :Claus B > r « seld von Hamburg . Dr . med . Aabnarzt in Hamburg , m »Leonore S o ? r th von Frankiurt a M : Frain Bienlack von Seiferts .Architekt hier , mit Marie Sauberer von hier : Karl Koch von hier . Mecha¬
niker bier , mtt Julie Karle Witwe von hier : Franz Albert von Hlinz-
beim. ' Schreiner hier , mit Frieda Schon von bier : ? io !es Schneider vonWeinbeiin. Handelslchrcr in Rastatt , mit Gisela MolItor von bier : Gu¬
stav Herr von Mörsch . Magazinsarbciter hier , m» Anng V r e t s! > g Witwevon Assolterbach: Rudols Kables von hier . Dreier vier , mit BarbaraGilbert von bier : Walter Knop von Chemnitz, Kaufmann bier . mit
Lina Brugg er von Stetten : Karl Adam von bier . EisenbabndiSiar bler .mit Rosa Kunz von hier : Friedrich Brotz von bier . Schni-ed bter . mit
l^mma Knapp von hier : Hermann Auerbach von Bollfeld . Sanvtlebrerin Plankstadl , mit Margarethe Maver von hier.Geburten , SS . ^ uni : Maus . Vater Nul Schierenvea . Divlom -?kn.
gcnieur — 28 Nunt : Karl Eberhard . Vater Karl SchwaIbold . Metzger-
lneister: Herbert Karl Georg , Pater 5ch, Kunz . Wir «: Wiltrud Maria . Vater
Dr . Sans Poppen . Proseffor : Maria Hildegard . Vater Nran , Oden -
d a h l . Kausmann : Leonhard Gvftav Kurt . Vater Gust. Moos . KutSbe-
sttzer. - 29 . ?kuni : Ella Nosesine . Vater Leavold Waltber . Saiisdiener :Kiitchen . Voter Anton Zimmermann , Pelizelwachtineister : Erwin , Va¬ter Bornb . Schönle . Elekiromonteur : Sans Erich. Vater Karl Lutz . Büro -
gebilse . — Zg , Niinl : Ernst NnlluS . Vater Gustav Hamburger . Kaus-inann . — 1 , Nu« : Sans Richard Eduard . Vater Dr Mar Maver . Pro¬fessor : Anneliese Moria , Vater Dezsö Bock . Vandagist

Todesfälle . K. ? inli : Marie Grünling , alt 44 Jahre . Ehefrau vonWilhelm Grünling . Postschaffner: Hedwig, alt 10 Monate 4 Tage VaterWilhelm ssunk . Magazinarbeiter . — 7. Kult : Kobann Hill Müller .Schneidermeister. Witwer , alt 84 ?!abre .» eerdlanniiszelt nnd Trauerbaus erwachsener Verstorbenen Donners ,
stmke Ä " ' ^ SrUnltna ^ DoM^ flnersAbeirgn . WN » .

Karlsruher Schwurgericht .

KandetsteiQ

Von den Börsen .
WTB . AranNnrt am Main . 7 . Juli . Börsenstimm « ng»bild .

Heut ? b . wirkt ? das geringe Geschäft auf einzelnen Gebiet « « eine
inäkige Abschwächunst. Die ersten Kurse waren , soweit Montanpspiere
in Frage kommen , in der Mehrzahl schwächer- Nelfenkirchen , Obev »
bedarf , Caro und Phönix B rgbau setzten niedriger ein . Deutsch -
Lurombur » r fest. Verschiedene Werte tvie Holzverkoblung sowie
Anglo CoAinental Guano fanden zu erhöhten Kursen Beachwn »
Badiscke Anilin behauptet . Elektro Griesheim gewannen K Prozent .
EletrizitäMwerte waren ebenfalls feit , r aber ruhiger . A . E . G .bis 239 . Auch Schuck.' rt anziehend - Die Aktien der SchantungSbahn
lagen fti» mit 675 um 8 Prozent niedriger - Lombarden zunächst fest.40 '/- .. dann abgeschwächt^ In Kolonialwerten waren die Umsätze ziem¬
lich lebhaft . Otaviant «̂ l ? konnten aber ibren Kursstand nicht behaup »
tcn . R >gl,r war das Geschäft in den Aktien der Deutschen Petroleums
welche ihren Kursstand zwischen 807 bis 8l3 bis 796 ermäßigten .
Deutsche Erdöl 1540 bis 1180- Erwähnungswert bei fester Tendenzsind ManSfelder Kurse . Benz Aktien 181 bis 18S. VrivcrtdiSkont 4
Prozent und darun ' er .

Notierungen ver Berliner Börse von » 7 . Juli

«Hütten - u . verawerkS - Mtieni
Dinner Brauerei
Accummaiorcn
eidl '-rwerl K >- Ver« lexanderwerke .
N E G
« lumininm
Angl » Com Gnan
RugSb Nib Malch
Vad Anilin
Beram Elcktr ,Bert Anv Masch
« erl Masch
Ving Rilrnbg .
BismarclhNtie - ,
BochurN Guk .
BSbler « tal»
Brown Bovert
BuderiiZ
» bcm Griesheim

Albert
Daimler . . . .Dessauer SaZ .?» sch Lnr maw .Deuisch -Nebersee .

Eilend « W
, Erddl

Gosni Auer
Kaliwerke . ,Watien , ,Eilenbdt .Dynamit Trnst .

« ISerl Karbens
Elchweller Beraw
Kcidmlible Cell
selten Gnill ,
Utlt Maich Sn ».
Saagenau Eti
Ga ^mot Den«
Gelsen! Berkw .» cnlchow Wals
Sleora Marien »,
« oldschmidt EI«
^ ann .Masch .K asi
Hann . Wagion . ,knirven Bob . ,5aZver Eisen . ,
Hirsch Knitter . ,» i' chster «sarvwt
» ? sch .Hohenlohe . . ,»»,' ii NscherSl , . ,KSln -Rollwetl .
Keltbcim Cell. ,tttzswäuserd. , ,Lndmaver . , .
Laurablitte . , ,

e . 7. 7. 7. ?»
3R -

»so
'— »SS.—

ISk
' liS I »1 —

2SS, - MS -

222 !- ZSS7Z
2i0 - 24Z. -
44»,» 4t7,N!

SZ7 -
ISS - 1SS.S0
2ZI .V0 2S4SS
»11.— 2IS —
2SK -

2S5 -
» !» . - »SS -
275 « 27S -
2Sl>— SM -

S7S -
22Z.— SZS -
1S4 . - ise —
2ZS -,. 2S7 —

I4R>!- I»vo!-
sscs .- »ovo -

407 .- 414 —
»zz .— »SS.-
.SVS.Zli 2SZ. -
2R - 2ZS.
»SS.- »SS.SS
2l!Z.- SSZ2S
SM,— » II -
4,17.71 4cssi
II« .- 1S4>
17». - 17».7I
»II — s«s -

—-— 1SS.7S

S4ISI Wt -
S« .- I« -
SZS.- 27» .»
ZI ».- ZI? . -
S7S.- rso.-
SS».- 25Z -
Sk0. - »k». -
LS4 7I ZW. -
ISS .— isasa
S7Z - Z7S »
27» » 27S.-
2tS.-

ISS.öS
17S - 17^.—
22S.5I 227 .7«

« inde » >«m , , ,Löwe Werk,». . ,Loihr Aement ,Mannesman » ,Ober - Silenbed ,Etlen -? ! Car »
. , KekS-xg
OrenNeln , . . ,Phöntr HSrd« .Rbein Metall
Rhein , Stahlwerk ,
Rtebeck Man,an
Rambacher vütt »Rtitger «werke .Sachlenwert
Schucker « Nbg .
ZiemenS HalSkeEteana Romana .Stctt Vulkan . .Stollb «ttnk . , ,
W,i .5 ?°Ä .ote ^
Dllch Nickel

Glanist El»n »
. Stadl Nvven

Wanderer / Werke
WeNeregeln
Zell » Waldbo» ,Deutsch Petrol . . .Pomona

« 7. «
ZI, . -
»71, -
!« . -
i «I,—
A>». -
27S .-
«!». -AS -
tl »

Z7Z -
WI¬
NZ «
l ?» «
SIZ .-ll>» . -
211.—
-St.-
7» .—
»1«.-
»II,.—
»S».-«>» .—
» iS . -
KZt -
»IS.»
7ZZ —

7»v».—

7 . 7. »
Mi .-
»7t .-Iii —
»St.-
»r«.—
»7t .—
41» ,—
ZW.—
4M.—
«II .—

»74 »
»40 —
»« —
1« «

»U .—

na .-
SM.—
«0Z -
»» »
II » «
7»7.—

k»oa.-

is » -
»»7.»
i s .- a
>72 .«
Iii .-
« —

1« »

Bank »« ttien
Bett . » andelSges 2l>» so
Darinstlsdt Bank 15Z »
Deutsche Bank 2S«. --
DtSk . Kommandtt Sl>7 III
dresdener Bank ^7Z -
Nattonalbauk . . . Ibl .»
Oesterr Kredit »Sbl
RetchSbank .

Kolonialn -ert «
Otavl -Antetl - . I »Oll. - l «» ,—

, « enuftschelne . I - > »s».—
I » . ansl . Cis «« b « d« . « »tl —

Schgntnngbadn SSi - N7.—Gr . Berl « ira » . 1« .» »» »
Lombarden S7.i » »» >/,Baltim » re. OSi« . 210 »I » 1.-Setnr .-Babn . , tZS — —
Ortentbobn . . . IM.— « .—

Srgo -DanwIIch
De « tsch-A » s»r . .k>ainb« Pake« .

, Slidamerita
Hansa Damvlial «»
Nordd , Llovd

verliner Devifennotiernngen . Die letzten
Notierungen stellen sich wie folgt :

s« -
17S7»
ISS .-
2Zz.-
?»». -<
is»,—

D e v t s « « <

« » .—
im -
i «».»
2»Z.»
»»1. -
177 »

Telearavbilche AuSsabtunge »

Amsterdam -Rotterdam
Brlisfci - Äntwerven . .
Christiania . . .
ikvoenbagen
Stockholm . . . . . .
HelsingforS
Italien
vondon
Rew - Äork
VariS , » » . » » .
Schwei» . . . . . .
Bönnien
Wien ialteSi
Wien lD .-Oesterr . aba .)
Prag
Budaoelt

D .
Sr .
«

'
s.

Kr .

I. 7. « .
« eld Brie «

!»»».«
»42.IS
e4ZZ!
ttS .SS
SZ41S
IS7 «
2»ZAi
14».»7^

»7,4»
SS« II
«74 SS
SRI 40

22 2»
« 22
»e,27-,.« 7,

7. 7. « .
Neid vrt «f

1»2I.S0 »»» »
S4l 1» S41Z»
»« » «AI »
S2S.1I »« »»
ISS SI ISO »
22«,7» 22S 2»
KSK , 14S «
S7K0 S7.7»

S2l>KI S21 »»
k?4.»l> « d 71
kvt,,4g SÜIII
»2.47 22 «»
2»,»7 -, .o»
kisa « I»
» S2 » m

ZSriche » Devisennotierung «« . Di « l « tzte » Divis « » «
noti « rungen sttllen sich wie folgt :

Telegravbiicbe AuSzabluna «»
». 7. Ä> ? . ? . 2» r . 5- 2» 7. 7. »

Deutschland . . 14 s» 14 s» Brasset . . . » >Z »Wl ' n . . . . , , Zill s » 1 Koveubagen . . » . »Praa . . . . . . 12 .71 1».7<> Siockbolm , . . »ZZ - 12- 75» olland i,s SI 117 . - Kristiania . . . . « .l «New- Nork . . . . SS5, - «SS - Madrid . , . . «Z-- »I .«London »l .SS 21 SS Niii-noS »» !« « 2SS.— »» . ^
Pari « . . .

'
. 4S .Z« 47 7» Belgrad . . . . »1. - »I .»Italien . . .

' »t «S S^ 2S « gram . . . . 7 71 7 7»

Hühneraugen ? ?
Da Hilst nur Ku ki rol , da » schnell und sicher wirkend «

- - - - « - " »
KS



M- M - N AavlsHe Prssfe . VMkagvleM . des ». ? «! , « » . Nr . R » . >

Preisüberwachung.
Dt « Bevölkerung « nd dt « Geschäfts ,

Inhaber werden darauf anfmerksmn ge¬
macht , das » nur solch « Personen
»«rechtigt sind , auf dem Wochenmarkt
oder in den SadengeschSften eine Preis¬
kontrolle auszuüben , die sich mit etuer
vom Bürgermeisteramt « nd Bezirksamt
abgestempelten Bescheinigung alS
vtttglteder der Preiskommissio «
« « SweiLeu können »

KarlSrnh « , den 7. Juli
DaS Bürgermeisteramt . ng «g

Deutsche Demokratische Partei
OrtSverei « Karlsruhe.

Baisse Ociesn
^ Leute vgimeiÄsg sZMö 8 vdr ^

KM ZgMkr-iiWWr!

IIt » L N ^ L2 . !

Kslssi'st «' . 16g .
's« ! . 238S .

?kor » « vd » ack in « re « i»
«slanzi 6er erolls Sen»»!ioll »5üm

Tur Vorkadrunz

VS5
KlSAMK
UM

Donnerstag , 8 . Juli , abends S »/s Uhr ,
k» Saal M der Brauerei Schrempp. (Äaldstr.)

MitgliederVersammlung
Aassprache Lb . die ReichStasvwahlen u - die politischeLage.

Unsere Mitglied «» werde » r» »ahlreichem Besuch «ingelade ».
Der Borftand .110« )

hM Zries Molen . ^

Wäsche aker Art
auch Stlrkewäsch « wirb
»um walchen und bügeln
angenommen . « StHastr .
Rr . SI . II ». « Zl2S »

WWiZM » iIl
wirb lauf , angenommen .
W«» »e» «t». « b . Säfchk« .
la . Rauchtabak ,
aar . reine Ucb« rs«eblatt -
ware . in « leg . IM « - Pak .,
led. Quantum zu ^ 22SV
per Zeutr . inN . St «u,r
lisfei -bar . W . Vesser ,
Tadakfadr .,Hetd » tbei .' s >
« - rg 'tr . 2«. « ostscheckk.
» .' ruhe . Sir . SlMfi. « ?»!'

Ur LandÄck .
ASor».in «be . Wasserfrei,

kann unentgeltlich geleert
werden . Karl -ffriedrich-
ftrnft« 1 . Äarl «rubc

Strebsame Leute, gesetz¬
ten Alters , suchen bald
oder später kleinere, aver
angbare Bier - oder
ö ^ nwirtschast zu über-

nehmen, nur in Karls¬
ruhe (Äiidstadt bevorz.) ,
aver nicht Bedingung .
Anaeb . unt . Nr . BZliRi
an die Bodisc»e Presse.

Tücht ^ erfahr . WirtL »
frau sucht
?iein . Wirtschaft ,
CasS oder W « inst :»v «
aus 1. August od . kväter .
auch auswärts . Anved .
unter Nr . 111172 an die
. « adilchr Presse ' .

Sltt « auss «bn «id «ut
^ iddel b . Nat .lvl " lv ^i . . Zadlg .. H„v»

theten v . 2UU an durch
Äcirrmauu . Vlumen -

strabe l2 . Ktnanzbüro

Von cler Kei3e icurüc !<

Oent . Eckert
tl «b «I?tr . lZ VZ11S4 7slvlc >a 2? ! 0

Zwei tÄ» tige Geschäfts,
leute suchen je

5WU Mark
egen Sicherheit von
- elbstgeber. ^ ionatliS ^

Rückzahlung, Angebote
unter Nr . Ä ^l22L an die
BäklIchs Presse er beten.

MlandsdsutWr .
23 Jahre alt , Akademi¬
ker, in leitender Stellung
Uebersee, grotz , schlank,
wohlhabend , aus kurze
Zeit hier anwesend , er¬
strebt glückliche

Heirat
mit hübsch . , jung . Dante ,
mögt . mittelgroß , dunkel,,
aus nur guter Familie ,

hnlich. Verhältnissen .
Uhrltche Aulchriften.

mSal . mit Bild , erbeten
unter Nr . BZ12l4 an dt«

Presse. Diskretion
beiderseits selbstverständ¬
lich . Anonym zwecklos .

Von 6er ksise Turiickl

ZIs « . ZV T *

Klauprocti tstrsLo 24 V812S2
8prvvdsiuil6en —Ii vdr . I 'ol . 8780 .

Wo wäre snng . streb¬
samem , fleißigem Mann
von 28 Jabr «n Gelegen »
hell geboten , in ein >« e-
schäft od. Landwirtschaft

einzuheiraten .
WItw « m . l od . ? Kindern

»»?-. , nicht auSgcfchlossen. Bn -
gedoie unter Nr . « SlSIll
an die Bad . Prelle erbet .

Stadt . Fijchha!le« S
MW» PfuliS Äe - Wt

Handwerker , mit Nein.
GelchSft . WüilsHt ein an.
stiindigeS Dienstmädchen
oder junge » riegerwitive
zwecks Heirat kennen zu
lernen Angebote mit
Bild sind ,enter BNLS
an Bad Presse zu rtcht .

in lebendsrischer Ware eingetroffen . 11082

Große Mafieaverkänfe
>n billigsten Preisen täglich von «- 1Z u . »—o Uhr .

auch SamStag nachmittag » .
Titglich frisch geräucherte Nische direkt

au» der Räucherei.
— Vcitkmaterial bitte Mitzubringen .

Weiter « B « rka » söst«li «» :
W «Usiadtt Goetbestratze SS <T «l«son N «.
Miiblb « « ,) ! i .d.. WeI»cndballe "

.!)iticinstr .lTcl, » »ülII
« rii » n, !nt - l ! KnrmersSeimerstr . 78 . v . Schäfer .
O<M » dt « nd iibriae Bo » s«ildt « werden noch

bekannt gegeben .
Zortellbafte NezugSauelle für
Viederverkäufer u . grobe Sta -

Berland aucli nach auswärt » .

Goldener Ring
«« -» . KM »

Verloren
. ..mitag abend v . vabn -

Mandoltn «. Lb,uoeven

llssementS .

M . M - Ke!sdnung
»Sr « » Valtüvnnkt - Mt «dL »d «ibrinanna
der « ir am 7. Juii nachmittags zwischen iL und
i Uhr aus meinem VelchäsiSlokal . Katserstr . löv,
Eingang Dougiasstr ..
«miAniedii -öAÄMllbiiieAdZM
vt « « Mvderner Biirodedarl
«!a »lor « i>o. » aisersir . tS» . Teiei . 008 . B » lÄW

Slädt . kouzerthaus zu Karlsruhe .
PonnerStag den S . Juli issv .

A« ta »a ? Vor .
Overette , Leo

^
all.

na « Uhr .

» « ndba « »
mit eiivo» Ackerland u,
Stallungen für levt od .
später zu kaufen gesucht .
Osfert . m . Breitangabe
Glsicntatb . Waghansel .
vostiag .

Ai » d« d- Ul>r

an die . Ba dis-t-e Presse '

V/Iri -K », » « .
Näbe vabnhof , Garten
u. « aal . «u oerta » ?« »: .

Anaeb . unt . Nr . 1l07ti
n dl« . « ad . Presse ".

» Sus «
0—7
» eschMWW
lausen . 10SNS
R . Herrenst . »8.

°/s mit und obne
>äste, sofort zu vtr -

Haus zu vrrkasfrn
mit sofort beziehbarer Z»
3imm «r « oltnu « K. /In-
geböte unt . Nr . B »1Ng
an die „ Bad . Presse " erb

Geschäftshaus ,
bei derHauvivost . zu verk .

Angeb . unt . Nr . l107S
an die »Bad . Vresse" .

M illji ! Sil
b . Uederlwa «» ». Ve «
gute Gebäulichkeiten . 30
Stück Bieh . 1 Pferd ,Sckiwelne, Hühner « te ..
mit vollkr Ernte , fnfort
bezlebdar . zum Prei ? von
Me . zu verlauf .

ZS Noraen
arrondiert. Güichen

im Avas »
gute Webäultchkeiten . 8
Et ick Bied . L Schweine .
Sühne » etc.. mit volle '
Ernte , sos. beziebb .. »um
Breis von Mk.
zu verkaufen . IlvSu

Näb . ourch die Giiter -
»« rmittln »« d . B « dikch«n
Si «del » i>iiö - K.Vai»db »» k
i« . m . d . H ., Karlsrn '

««,
Kaiserftr . S« . Tel . 5«1„ .

Lagerplatz
mit Stalluna u . schduem
Wohnraum . Schlinoenie ^

nd lonstigem toten « nd
lebendem Inventar ab¬
zugeben . 1l» 77

Werdcrstrake 14, l.
Ein neuer , leichter

>u verknusen . MlZ48
Dastanden , ks^ sldit?. II.

Hauvwafleu
, « v »e!a « s« «». « « alien -

LS. 2 . H .
Silberpappeln

z Stück , schvn gewachsen,
im Saft , zu verkaufen ,
« dlisae » <A . Durla « >.
Sauvtftr l «S. l. BÜS48S

Zu verkvÄsli
'
.

Kunstwerk. Ma -
1 Schlafzimmer .

lit ' ^großem Spie -
2 Messingveit.

Salon .
haaoni , .
engl , ml

ster!^ >̂ T'evv lche
" u . B >

lruchtimoSkSrper, 1 kompl.
Süchenetnrichtuna tadel¬
los erhalten . Anzusehen
von 15- 4 Uhr : Gral .
Rdenastr . 14, l . 11VD

eglsü -kittnchws .
hochelegant , llchwarzi fo-
wt « aro » « « ta « d . U»r
mit eich , tasten , grotzart .
Gona -Schlaa . preiswert
zu verkaufen

Anfr . unt .Nr . NülZSS
an die . « ad . « resse

.<5r >" de >'i5 .
« i» d r rdett , w ..ett .Bstt
billig »u verkf . ^Äaniman » , Sosienft . 1k?<

Tr » utt « « u » « .
1 Schlaf » «« »Sinriibt
1 « Ni »»? ls« rar >k. . .1 Waschtommode « it
Spiegel und Marmor . 2
Nachtische . , BettsieZen .
E <boner , Ndste . SStl . V! a-
trai ; . 4S>X>^ . Z Ichvn . Sia -
vt« r , 1 Divl .-Sii >r « idttlch
bill , » verk . Riuilieimer -
ftr . It . Wkrkltatt .

l Kikiiicrbettstktl
mit
stn » Matratze . I Lieae -

und « »« « dasrii «
1 Matrave ist zu verk .

Kriea «str .g«.UI . l7 U81ld8

klein . Schreib -
>
.,fMbl ° z . ve, .

« reite »
eiserne »
m . t Nüst
^achftr. !>-! IV . SiSlI8S
Neuer Bettrost
Matratze n . Seil iRobb .i
oretSw . abzug . . v « li »4
>lädrtna « rstr . S. II . link » .

WMM II. Ulli!«
« ichen , »« vertt . B8NS
täal .!i « U .K« iserst .l2 » >I .'

Wonen Umsua
, u änftcrft billigen Prei .
ien Cdaifelonoue und
Diwan in Plüsch- und
Stoffbezug zu verkaufen.

Humboldt§?r. « aver .
ftrakie 26 . BZWZ2

HSlj . SettlaSe " iS
S » ««i»er .Rudolf » .l7 . >V

Zu verkaufen livKS

zu Fabrikpreis .Sarolinenftr . 8, II.

^ .F» r
°
str » S ? « Z

ist zu verkaufen . BS»48l« erderfir . 75. Z. « tock .
Schwor ».

MS«»uverkaiifen .
^ Mar ^enstraße TS. part .

Wt «t »chättS ^ «rd
wie neu . l .7S/80 m . Nack -
« . Wärmeofen , Kupfer -
schtss mit Hahne , samt
Rohr , preiswert,u ver -
kausen . VornSbaSz .Saelbachsir . v» . B81ZK8

Fahrräder
von ^ZM

» « » iiier , Lut
strabe84 . II . Hof. BZ!

«n-
ZZ443

n«u . Mich« lin -Vereik . zu
vks . Saiserpassaae ^4 .lil,r .

Zu verNuleu :
1 Pol. Bettlade m . Rost,
1 S>rnmnwphon mit
doppels Platten , 8 »Wölf
Wochen alte Hasen, be :
Deovald . S, -rdtftr . 123.
Z Stock , acgcnüber der
Telearaphenkas . BS12S0

KSUgüKdkZIlIl
und

billis «vzuaeben . 4210a
K . MerN ». VsidcU >«»a
« Sthestr . l . Telef . 22?0.

Vollständig neue große
CSreibMschZtit

lSichtschrisil unt . Fabrik -
preis umstäutebalberab -
»ugeben . N -» MMrckst ? .8l , l
»w . S n . 7Ubr an ». BAÄ

ÜW ! . SiüoapMraj
Patbö III. für 4ml, Mk.
zu verkanf . Kaiserftr . 8U.
4 . St .. bei Deck . Anzui .
2—4 Uhr . MlNlS
Eis. Wendeltreppe
S.dv tn hoch, mit Holzum
bau , Holilrerv «. 4m doch.
K7ollibr. , sowie etnlk » >>« n -
schrank zu vrrk . B2S3 !l
DoualaSsiras, « S . 2 . St

In verschiedtnen Preis¬
lagen bat abzugeb . 1N881
L . StatKer , Jnstallat .»
Gelchäst. « a»« tt «« str . 4,
Tel ' kon S2SS .

Berfchledenes Kit » «« «
a « s«dirr adzugeben , foiv.
eine Anzabl Bretter .
Ka- eSen « . 4Z. ot . « SSM
Bechstein -Flüge !

vorziigl . erbalten , wenig
gespielt . deSgl. llvltt
Lechstein-Pianinö

»u verkaufen bei

Klaviergeschäft .
Srbvrin »e« ttras, « 4

Flügel
hervorragendes Instru¬
ment , zu verkaufen An-
zufehcn von 1l>--4 Uhr:
Gras -Rhenastr . 1«. ! .

Pianino
schvn . solides Friedens -
instrument mit pracbtv.
Ton . unter schristl . G»
rantte pretSW . abzuget

PH . Hottenftein » ob « .
Klaviertechn . Werkstätte .

Soflenstr . 21 . « s »
gut

« rkalt .,
i>i verkf . Klavierft . Ic»°/t >
Lt«tnftr . lg . I . « i1lk>2

Trommel
s fchranbta . preiswert zu
verk . ZN « » fragen unter

In d. « ab. » ress «.
'

j, Geige , ^

Nähmaschine ,
d « r . n«u . vreiSw . ». verk .
«« abelSbe -aerstraiie ir>. I .

L Vaar neu »

Kheisel -Nmmet-
Gklchim

l Paar mit welke « und
Paar mitgelb , yeichläg .
n feinster Ausführung

Zäbringerstr .
rnbe

rl «
lliiS

ara » ke » >«» rlt » dl4 !« >̂
S »«a »SN ^» . Bett . mehr .

ebr . Pfer »«- « . Knba ^
. ,i» v « rk. «i» s-
. Nr « a->s« rlta .

. . . u «» » Potfter -
d« Iora « schn« ll u.

llt. Sch» «it «r . Sattl « r
„ rave »ier . Piühibmra .
llielbelstr. BS» 4»l

VttrsIeW' HilWlsNVt
»um Zteb . . schwarz ,̂ gute »
Jackett bill . »n verkaufen .
« « »» «-Kr . Z III. B8NS0

Niid « r und Rahmen ,» ostament . Blumentttch .
Handtasche , <«a«illllter

arm ., viollsch « »« . Schau
— zrlchted. »u

B »SS»S 'kel u . verschied. , u verk .
DouglaSstr . S . 1 .̂, NÄ

" «
" A » Z

N -S -S . N ^
s . NkrSs

'
IS . Pt. n- u. B -rlaui

»»rra » «««
viuudschtsf,w>« neu . Büll48

^ «i« , «r . Sedan 'tr . 1 .

Photo-Apparat.
0X12. gute Optik . , n kaa -
, en gesackt. « ng«v . mit
PieiS unter Nr . BZl ^W
an die ,.Bad . Presse

tt l derwan » »» z. kauf ,
gesucht. Ana .m .Preiöana .
u. V^ 3S11 a. d. B . Presse.

Sin mittelschweres Pferd lStute , prima im
Zuges weil überzählig , preiswert abzugeben .

Max Eisinger , Sägewerk- HoWMsug
Karlsruh «. Soiienitr . ! »>». - Ze«l«s»» 2SS0.

wie neu . neuer
ssuis ' luv ^mmt . fowle
älterer Kinderwagen zu
verkauf . Werderttr . SS .5of . K2Ü4S»

Z»«rr «n »a !»
erftklsss , neu . mit vrlma
Gummi u . Kreilauf aus¬
nahmsweise bill . zu tier¬
kaufen . M . Rädel . BAsu

Savellenstr . «8. III.
i?aZ»rr « d zu verkaufen .Sana , Durlacheritrake

Nr . 47. « Zl252

Klappsporttoagen
mit Dach, wie » e » , ««
verkaufe « . B2S1S »
Sssenweinstr . S4 , 4. St . . l.
Ktnderltea - und Slavv .

fvortwaaen zu verkaufen
N.rrkkard. Lcudncrstr. 18,Parterre .
lilW - il. AIMSl - W
lKlapvlbill . ». verk . Biü «
Walddarnftr . »2. III ., r .

Schöner
ni » 5

billig
Si « derli «a

« nd Alsvoisortwai, «»
u verkaitf . UM7Z
a» «tr . k« lV . l.

Gut erdaltener
Sin »»s »o «ixe «

»u verkaufen . Moratn -
p.r . 28 . III . . lkS . B284» ,

bereits neu , preiswert
zu verkaufen . Laifenft ».
70. IV .. Rath . B81244

sPkt - Aiiz8lje
« n,r
r » . >
-»a . fi
» ^

Saee « - » »«
I» Stoff « » . «rftkl . Ber »
arb « it >«na , fiirmtt » . », .
« « »««»» » «s » r«» . »ow .
K» ade » - Wasch - « « d
tt » ab «» . « toff - A« ,va «.« r . l —o. in » « » itrsa
f«d« bikta »orkaus .
str «»>e^ 2. part . « 2lL«7

Weiber Ki»» v «« <»» zl»5
f . 4—S jäbr ., und Rasier¬
apparat zu verk . « 28487

Brauerftr , 2l . 8 . St .. I .

bereit « neu . Gr . >85 , bill .
abzugeben . KaveSenftr .
4». pari . B2»5NZ

Ein hellvl .. mod I^i-vttö
l! IvM . Gr . 44 . zu verkf .
Nähere » Lachnerktr . 8 , li .
Srepper . Vz »Sl>»

ZcauliAeier

Fs^ 5 .
' ? . «

l Paar lehr gute
Vsf ,̂i « r » . N « IMi - s«l .Gr . 44 ^, . sehr billig zu

v « »ka » k«u de« « Zl2l8
Ilaig . Sarlftr «!,« , m .
Sofart av,up «ven:

S Na adk, « nde .1 deutscher Borsteh . 8
Mon . alt . üillde, i Spa -
ntol lGlocket ) , Hündin ,
1 Jahr alt , l>7idc iaCd -
ttch schon sehr gut.
Kavessenkrafte « . vart .

de einen sehr wach >.Hade einen sehr wach ».
UsS - UunB
»-- verkaufen . « IlZ?Z

» . » « tz. Morgen » ». 8.
Ziegen-Verkauf.
IMilch - ,1 trächtig « lSrtt -

« ills I, « Il u .
s . 8 . L xuis , «tarics Ketisa (^. kuak . ) , mit sollö. ? at .-Ilöstsn , zi»rd,
Lt«Ai , 3tsil>x, mit Lei ! unci Lckooer kür tlk . 1AN.—.

(Mr eixsu« kirsoaal ) .

j » nkoli « zr» bo » lloksn lls » dUilg « , »olllia

vunlsok , N » up <«« >». LI .
ks»!ie»is»o ä»r Daktr . Lakakok . S2Z4SZ

N «s« cht wird In einen Borort vo» Karlsruh «
»um baldig «-, Eintritt «in

tüchtiger Landwirt
«ventl . Nndsrl »s«S S >«y <?ar . im ledter «n Kall
würde Wohnung zur Verfügung gestellt . Derfelo «

«g« elne » grvszeren
W . .. . . . . .. »d klein « Landwirt¬
schaft nebst Bserb und Kub besorgen . Die Krau
m tf,te die Wartung und ^ ,. . .
Obst- und Gemüsegarten » und kleine Landwirt -

lollt « Koche » und Hausarbeit übernehmen . ES
wollen Schnur gutemxfobltne .Leutc meld >

Ichriften

KMsmSmische

I il .
Kostens. Stellenvermitd
lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstuud .
täglich von 11—lu . 4—k
Ubr . 17« >

llklSZIüI ezs MM
LZM - II. MWM
c>i-t»«riippo K»rl »ruk «
ifr . Kauf . Verb . f. weibl .

Angestellte »
es» .-Stell « : Ritt « rstr . 7
lErdvrinzenschlöhcheii ) .

Teltphon 144S.
yeeitaa . de» V. S »U

MitaIiei >.-TersaM !U!R
im Helm .

Bericht über den Schieds¬
spruch tm « roh - und

Kleinhandel .
Bericht üb . den Schied»
Ipruch in der « l«ktr . An-
dustri « und Stellung

nabme hierzu .
SamilienaükT »« « eck

GrStzia « «» aus 18. Juli
v «rsch>,d «n.

AlS Erlab für m« in«
erste

Zttkälisem
di « nach14 sährig . Tätig
teit , bei mir wegen
Berh «iratung austrat ,
f« «k>« ich eine tüchti
in der Konsitür «nbranc
kundig «

PerjWlildiieii.
Ausführlich « Offerten

mit Zengntöabschrift «»
unt «r llw « > an dt«
Bad . Presset

Ehrliches sleibige»

Mädchen
daS kochen kann u . HauS»
e ?b «tt übernimmt , auf lS
Juli eesuchZ. » ei hobem
»!ohn . B «u«

>Wilk «l« e »ZVe-
Schiitteuvr . SV.

Mädchen
für Hausarbeit gifucht .
Norteutt «. LS. III. INS8K

Kür iofort od . 1 . August
« iv « rd «ntlicke»

Mädchen
für Küche und HauSbalt
von jungem Ehepaar
««sucht . 1ZU7 »

DoualaSsrr . 12. 1 . St .
Lum

MW
A» vermieten :

Wohn- u . Schlafzimmer,
evtl. mit Küche , bet
Uebernchm« der kompt̂
kunstvollen Einrichtung . ,
m . Teppichen u . Beleuch. '
timg . Gras -Nbenastr 14.
1 . St . , Girfchner. Von
10—4 Uhr. 11043

Woljmmgstausch .
Schdne 3-Zimm .-Mohng .

in bester Lage geg . eine
2 - bezw. »-Ztmm .- Wohna .
»u tausch, gel . Anaeb . unt .
v » l2S4 a . d . Vad . Pr «ss«.

titchtia «»
August wird

IVSSl

Tüchtige Flickerin
auf sofort »« sucht .BülZÄ, Kreuzstr . ZS.
Kür,abn ^ ri «l .B ^«ei »

wird tüchtigrS Kräuletn .
am liebsten mit
kenntnifsen , als

Vor -

ZWssügWuleiil
und »ur Assistenz tmund
>Hvr > . WW > .
oder iväter gesucht. Seil

, ur Assisten »
Sprechzimmer auf sofort
Anaeb . erb . u . Nr . ilvZ«
an » I« . « adtsche Presse ".

ngi und 1 junge Äacht
I«a« . « ,t ! I . H«rr « an «
öeilchenstr . 22 . « 81188

t ? i .
" ZkTL !

Xsi -Iskuks ,
»uk »!!s ^ rkvitvn ivt« in ^
»tel 't, «uoki »a i ü̂sn «
k'lAt-ien, vc» «Ick i
!̂ iv«Isrl»g« bekämet,

(^ imatimöstsllvn ) .
L« volle» ei- 'n !

mo» ckt« I
«io >
i» I

l)4aQii!«^ivr-.
Kurrveu '«»

^ 249? v»v .)detr «dva . «

AchiigHeilkliökr
a «iuw
Organl

t. de » sich skr die
. ilailon « nd den

Verkauf eignet . 1W7S
G . m . b . H .

Kaisers »». Ka .
Tüchtiger

HMnrsche
kann sofort « intr «t«n.
Colosseum « Zteftaurant ,

Walkst «, lk/18 . u«>
Ziiuu, «»« » ! -ÄZ « . w.

näh « ii u . bügeln kann u .
sich d«n häuöl . Arb . gerne
»»terziedi . ver lb . Juli
gesucht. Ndj, . zw . L— ö ll .
Schlodvlav 10. 1U. B<u«

Energisches , unabhäng .
Friluleiu od. ig. Wttu »«
ur Ueberwacknng mein ." eftaurationSbetriedS u.

»u meiner perlSnllchen
Nnterftüdung «es . Hobe»
Mcbalt,aut « « t5andluna .Offerten mit Pilb unter
Nr . 4SN»a an dt « Erve ?>.der . . « ad . Presse ' e,b .

Köchin
erfahren tm Nestanra -
tjonöfach , an selbständig .
?lrd « it « n gewöhnt , oder
solch«, dte seither als Bet -
kScht « tätig war . kür so¬
fort aelucht . Angeb . unt .Nr . 4»N»g an dte Weichst,
de ? . « ab . Presse " cr !>.

«lltSs » « » ?>, »47S

tüchtigeKöchin
die auch HauSarbett üb «»-
ntmmt , zn HauSbalt von
2 P « rionen . Höh. Lohn.
Atmmermitbch . vorband .^ or,ufte1ek Z — S Ubr .
Sri «« » »» . 47a. , Tr . back.

WrSnlei «
Kemflie al»

au » gute »

I« « in
tOriuM
kranke » gesucht, « ngevc
mit « Ild erbeten unter
4288a an d . « ad Presse,

klein «» Sana -
lnlchl i^nng «n-'

»cht .
"

Suche au « lo ort e >n«

dl « gut koch «» kann . »« I
dobem Lohn . B »c«N4

Tchumannstratze 11 . Iii .
Aur KiU'irung eine » kl.

Haushaltes wird
ältere Person
gesucht . Zu erfragen
unter Nr . VZIN » in der
. « adlfchen Presse "

Auf sogleich 11074

oderMonnt -tsrauzu
kleiner Samilic ge¬
sucht . Vorzustellen

« aifirftt . 180. II.

Auf sofort oder später
wird in gute » Haus ein

NZiÄLKT 'SW ,
low . eine StitO « ««sucht .
SSKi « »«», dei Durlach .
Hauvtitr . 14V. BZSdld

Mädchen
bei hohem Lohn ««sucht .
Sinvlc ^ Katserailce »7.

ZlloUrKlillimmli
der Holzbranche , w allen
vorkommenden « üro -
arbeiten perfekt , sucht
» t« ll« auf Sägewerk ,
« in auch bereit zur Aus¬
hilfe auf dem Werk zu
arbeiten , da am iiioZl-
aatter oder sonstig. Ma¬
schinen auch zu arbeiten
verstehe , « in gleichzeitig
guter Rundpolzetntetler
und Schnittwaren - Ver -
»nesser. Gest . Anfragen
unt . Nr . « » IZV4 au die

^ ad. Presse " « rl >.
Kaufmann

gefebien Alters , sucht
Tt « Sl« in Versand oder
Lager , evtl . auch Reife .
Derselbe ist arbeit » freu -
dig und fiebtwentaer auf
behalt al » gut « ltnt « r -
kunft , Gest Angeöote unt .
^ » . « 81104 au dte '
Sresse " erb .

» Bad .

Im Kassendlenste aus¬
gebildeter , L4jähr Orts¬
ansässiger (v. auSwättS
kommend)
Angestellter

ucht sosortige, andev
weittae Stellung . «Se.
uannte ? ist mit Rech-
nunoswesen , Buchhal.
tun «, RegiftratMdi - ust
(A!tcnre«zistratur ) voll¬
kommen vertraut . Gute
Zeugnisse vorhanden . Su .
Wender würde auch im
» ankfach vorerst al»
Balomiir eintr «ten . An-
gebot« unter Nc. BZ1180
an die Badische Presse.
Juna «r . vrrbrtr Mann

sucht Daumtellung
als KrankentranSvort
Wärter . Portier od . der,
gleichen
staatl . e

am liebsten in' ' dt Ketrie-od«r städt^ . .
l, «n Angebote unt Nr .

284S1 an die Baoi «e?e
Dresse erbeten.

M Hkvskjiener
sucht solid . jung . Mann
Stelle ! Kost u Lagt « tm
Hause. Derselb« ist erst
ai' S brafilianischer Ge-

W « l >v « « Ut« « ondi ^
tor « i nimmt « inen

Lehrling

a«.
vedre ? Äu er
Wirt, « a>t >S «

Gewandtes

erfragen
lauuwatd .
Her , « sm

fleif,tge
'

. » >5Fdert «.im We >k ?euSnah-n und
Flicken bewandert , sucht
in od außer dem Hause
Beschäftigung, B8I24S

Ba » Iira» e es . 2 St . . l.

WohNNgstlülsch .
Gelacht S VIS Z Ziin »

merwolimina in d, West ,
stadt. Nähe Mühlburg ,
gegen 2> ^ immerwobna .im Zentrum der Stadt .Angeb. unt . Nr BS12S4
an die Badische Presse.

5?urveukr . IS III. lbei '
Metzger ) ili « in gut möbl .
Zimmer wrsowrt

z« vrrm .
Sehr gut möblierte »

zeii
ik auf id . VII. an besser," crrn zu v « rmi « t . « » »

ott . Tullastrah « 74, II.

Vaukbeamter sucht per
sosort oder später ein
gut mW. Zimmer
womöSl m. Berpsl«oung .
Angeb. unt . Nr . BM5S
an ble . Bad . Presse" .

ileur
oder

Solid , jung ,
sucht aus IS.
später
mvdlieftN Zimmsr
ev . mit Pension . Anged.
mit Preisangabe unter
Nr . B ẐVLLS au die « ab.
Presse" .

Möbl . Ztmmer ,
womöglich s«t> Eingang ,
auf 1 . August gesucht.

Augehllte unt . « 8118»
an die . « ad . Presse " .
Gut liimcrteS Fritulei »

sucht für sosort od . spät.
1—I mit möblierte

Zimmer
mit Verpflegung ,

ngeb. unt . Nr . B3MW
an die Badische Presse.

Ruhiges Frl . sucht
möbl . Zimmer
im Zentrum der Stadt .evtl . Südstadt bevorzugt .

Angkvot « unt . « S1212
an dte . « ad . Presse ".
uUl . Zimmer
von ja ., berufst . Dame
gef. Anaeb . unt . « Ll2U6
an die . « ad . Presse " .

Solider Herr sucht
möbliert . Ammer
zum 1. August . Näh « älter
« ahnbof .» naeb . ui- t. Nr . 1107S
an die . « od . Presse " .
Möbliettes Zimmer
von solidem Herrn in d .Südsiabt per sofort zu
mieten gesucht . Angebote
an Sarionaaeu -Kabrik .
Luifenstr. S4 110S1
Für eins . Frau , AuZlb^

aroftes od . L kleine leer«

Zimmer
mit blonderem Eingang ,
möglichst Wasser u wo
Kochofen aufgestellt ' wer.
den darf , in Stadt oder
« orort « eiucht Gure
Bezahlung , übernimmt
halbtägig HauS- u. Ear -
tenarbeit . Anacb? unt .
B3122K an ^ ad^ Piesse.

Lumöbl . Zimmer

» Ni, . zu
von fol. Heri
Juli od . 1 . A
ten aefuch » Angebe mit
Preis unter Nr . BZ1W4
an die Bndlsch« Presse.

UnM ! . Limmer
bcss. , ruhig . Haus« von
. . alleinft . kräuletn f.

in
ält
^ - °d .
Angeb. unt .
an die Bad

spät, gesucht ,Nr . BZ1174
> Presse erv.

Gröberer kühler

Lagerraum
sofort oder später zn miete«
gesucht (möglichst Südstadt ) .
Äermann Schuler .
Wilhelmstr . 4s. — Te 'es. ZZV4 .
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